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Mg. Regierungswechsel in Le Havre.
Vor dem Endziel.

„Die  Aufgabe des Generals Foch  ilt eine fast
Liermenschliche" schrieb ein militärischer Beurteiler in
einem schweizer Blatt am dritten Tag der neuen deutschen
Offensive; „um sich an allen bedrohten Punkten wehren zu
könne», müßte Frankreich nicht nur seine Truvven verviel¬
fachen, sondern selbst gleichzeitig überall sein können". An
jenem Tage hatten die Erfolge des Angriffs unserer Trup¬
pen noch nicht ganz die Hälfte des jetzigen Standes erreicht.
Heute wird derselbe fachmännische Kritiker vermutlich sagen
müssen. die Aufgabe des Generals Foch ist eine käst unmög¬
liche: denn von einer .Wiederherstellung der Laae", wie das
nach Pariser Meldungen vom Ententegeneralissimns ver¬
heißen worden ist, kann ja gar keine Rede sein. Schon am
29. Mai wurde in einer norwegischen Pressestimme auf die
Schwierigkeitender Aufgabe Fochs hingewiesen, der an der
Somme und in Flandern jeden Augenblick die Fortsetzung
der deutschen Vorstöße erwarten muß und sich nun vor die
Alternative gestellt sieht, eine Besserung der Laae an einer
Stelle nur auf Kosten einer anderen herbeizulüüren. Seit
den ersten Tagen der Vorwoche ist aber eine weitere Ver¬
schiebung auf dem Schachbrett der großen Kämvse erfolgt,
und zwar ist es eine Veränderung , die für General Foch
»ur noch größere Schwierigkeiten bedeutet. Der Gang der
Operationen  hat eine Richtung aeaen Westen
angenommen: nachdem anfangs durch die stärkere Wucht des
Angriffs zwischen Fismes und Reims die Franzosen ge¬
zwungen worden waren, dort beträchtliche Kräfte festzulegen,
haben in den letzten Tagen die deutschen Fortschritte südlich
der Aisne bei S o s ss on s unsere Offensive wieder in einem
neuen Lichte gezeigt. Für die Gegner natürlich ein Irrlicht!
Im englischen wie jm französischen Hauvtauartier wird man
sich mit heißem Bemühen den Kopf zerbrechen über die
weiteren Ziele der 'deutschen Unternehmunaen — vergeb¬
liches Mühen : Wie die Ueberraschung am Damenweg, so
werden auch die kommenden Schlüge den Feinden stets
wieder Ueberraschungen bedeuten.

» - *
Mit Recht ist in einer Besprechung des ..Berner Jn-

ielligenzblattes" über die Kriegslage der Wolffkommentar
rum Heeresbericht unterstrichen worden, in dem es am
Schluß einer Uebersicht des Ergebnisses von «eün Kampf¬
wochen heißt: Die Zertrümmerung der feindlichen Mittel
und Kampfkraft ist damit ihrem Endziel wieder einen arotzeu
Schritt nähergekommen. Gegenüber dieser sehr klaren Aus¬
drucksweise nehmen sich alle Versuche, von einem Stillstand
der deutschen Offensive zu sprechen, weil sich das Eiltempo
der ersten Tage verlangsamt hat, nur einfältta aus . Die
Wahrheit aber ist, daß wir dem Endziel vielleicht schon näher¬
gekommen sind, als es cinzugestehen beute zweckmäßig er¬
scheinen mag.

*

V Parks,  4 . Juni . (Wolff-Ttl .s
: Meldung der Aaence Havas : Die Beschießuno  des
i »pariser Gebiets durch die weittragenden Geschütze bat

«estern wieder begonnen.
*

Setlitt,  4 . Juni . (Eia . Tel . zb.)
Der „Berl . Lok.-Auz." meldet aus Genf: Gedrängt durch

de» Bedarf der Obersten Heeresleitung der Entente,  war
der amerikanische General Pershing  genötigt , die der
Ausbildung  seiner frisch angckommcnen Truvven zuge
wessene Mindestzeit noch abznkürzc». Die Bciördernng der
amerikanischen Abteilungen aus den Uebunaslaaern «ach
der Front soll Ende der Woche dnrchgesnhrt werden.

*
s „Dem Frieden einen großen Schritt näher."
i > Stockholm.  4 . Juni . (Wolff-Tel.f

' „Stockholms Dagblad"  zitiert Clemenceaus
aHomme libre". in dem gefragt wird, ob F r a n kr ei ch
tatsächlich von einer Panik  ergriffen sei, die d«n Beginn
einer Friedensbewequna bedeute. Wenn ia, dann werde den
Mittelmächten damit ein größerer Dienst geleistet als mit
der Eroberung französischerHäfen. Das schwediiche Blatt
ichreibt: „In Clemenceaus Organ wirb also die Frage auf-
Seworsen, ob die französische Friedensbewegung  e,n

' «»tscheidenber Machtfaktor  werben kann. Das scheint zu
beweisen, daß diese Beweguna bereits ein Faktor ist. mit
dem gerechnet werden muß' und der schließlich die Oberhand
gewinnen kann. Damit wäre mau dem Frieden erye«
«n >Le» Schritt niihex„« konynen."

Westlich Soifsons erfolgreich.
Die berühmte erste Woche der neuen Schlacht ist vorüber.

Entaeaen der Behauptung Clemenceaus und Fochs hat auch
der erste Taa der zweiten Woche  trotz verstärktem
französischem Widerstand und zahlreichen heftigen Gegen¬
angriffen der Franzosen b«n Deutschen weitere wichtige
Erfolge  gebracht. Wichtige Höhen und Dörfer wurden
dem Feinde entrisien. Seine Truppen fluteten unter schwere«
Verlusten zurück. Allein westlich Svtssons  und südlich
der Aisne wurden hierbei über fünfzehnhundert Gefangene
gemacht sowie zahlreiche Maschinengewehreund mehrere Ge¬
schütze erbeutet. Eine Kompagnie nahm eine feuernde Bat¬
terie im Sturm , während bei Miss« zwei Batterien und in
der Gegend der Werke Fouillu-Ferme eine weitere Batterie
erobert wurden. Oestlich des Ostrandes des Waldes von
Vtllers - Coiterets  nahmen die Deutschen am 2. Juni
über tausend Mann aefanacn und entrisien dem Feinde einen
Hana sowie drei Batterien.

Bei einem dicht massierten verlustreichen Ananff am
8. Juni beiderseits der Ourca verwandten die Franzosen
zahlreiche Tanks und Kampfgeschwader. Unsere Batterien
vernichteten eine auf der Strecke südlich Ferny abfahrende
feindliche Batterie . Deutsches Flakfener brachte durch Voll¬
treffer einen Zua auf der Bahn südlich Villers -Cotterets
zum Stehen , während deutsche Bombengeschwaderauf dem
Bahnbof Nantentl zwei große Brände verursachten. Wich¬
tige Verkehrsvnnkte. n. a. Amiens,  St . Inste . Brcteuil,
Compisqne  und Billers -Eotterets , lagen unter wirk¬
samem deutschen Feuer . Zahlreiche Brände und Explosionen
wurde« beobacktet.

I « Flandern
richtete sich der gemeldete feindliche Angriff aeaen die ganze
Front von Meterem  einschließlich bis in die Geaenü von
Merris.  Der Gegner wurde unter blutigen Verlusten
abaewiesen.  Nur südwestlich Merris konnte er sich in
kleineren Grabenstücken sestictzen. Tagsüber hielt starkes
Artilleriefener vom Merkanal bis in die Gegend Merris an
und richtete sich auch mit größerer Stärke gegen das Kern-
melgebiet. Zahlreiche feindliche Patrouillen wurden ab¬
aewiesen und Gefangene einbehalten. Die feindlichen An-
laoen sagen unter schwerem deutschem Feuer.

Südöstlich Arras  holte sich der Feind bei mehrfachen
Erkundungsvorstößen blutige Schlappen. Ein eigenes Unter¬
nehmen in der Gegend von Beaumont brachte zwei englische
Offiziere und zahlreiche Gefanaene ein.

Gegen ein buntes Gemisch von Divisionen.
Schon in der Schlacht zwischen Nopon und Roye hatte

General Hnmbert seine Reserven überhastet und tropfen¬
weise in den Kampf werfen müssen. Damals fochten iedoch
die Franzosen immer noch in geschlossenen Verbänden. Der
Einsturz der Front am Chemin des Dames wirkte iedoch so
gewaltig, daß der geordnete Aufmarsch  der geringen
französischen Reserven 'von der unauslhEamen
deutschen Verfolgung aefaßt und zerschlagen  wurde . Die
Truppen des Generals v. Conta bekämpften in den letzten
Tagen ein buntes Gemisch von Divisionen. In einem Wäld¬
chen westlich von Chery wurden Gefangene von allen Trup¬
pengattungen gemacht: Neger vom 12. madagassischen Ba¬
taillon . das gewöhnlich als Arbeitstruvve diente, in der be¬
drängten Lage aber als Kampstruppe eingesetzt wurde, An¬
gehörige der 10. Kolonialdivision, der 78. und 164. Dimston
und einige Leute von der 48.. die sich in tagelangen Kämpfen
verblutete, ferner französische Kavalleristen von der 4. und
8. Kavallertedivision.

Neuer Kurs in Belgien?
Le Havre,  4 . Juni . (Wolff-Tel .f

HavaS. Der belgische Ministerpräsident de Broe-
gueville ist zurückgetreten.  Der Könia hat die
Führung der Geschäfte dem früheren Vorsitzenden S-s Ab¬
geordnetenhauses Cooreman  anvertraut . Der Rücktritt
Brocquevilles wurde nicht durch eine MeinunaAverschieden-
heit in Fragen der inneren und äußeren Politik hervorge¬
rufen sondern ist Ergebnis gewiffer Verschiedenheiten, der
Anschauungen über die Regierungsmethoden. Cooreman
übernimmt das Portefeuille der wiflenschaftltcken Angelegen¬
heiten, ein Departement, welchem die Befugnisse des Depar¬
tements des nationalen Wiederaufbaues anaesMossen sind.

*

Havas siebt sich veranlaßt , in Eraänzuna der Meldung
über den Rücktritt des Ententevertreters in Belgien und
seine Ersetzung durch einen Vlamen zu betonen. Broegue-
villes Sturz habe mit Fragen der inneren und äußeren
Politik nichts zu tim. Dieses Dementi hat einen eigen¬
artigen Beigeschmack, zumal im Nachsatz von ..Verschieden¬
heiten der Regiernngömethoben" die Rede ist. was daran
schließen läßt, daß die Richtung. Brocquevill-S nunmehr von
einer anderen „Methode" abaelöst wird. Wir habe« Zeit,
abzuwarten, wie der neue Kurs seine in einer ganz neuen
Zeit bestimmte» Ziele auffassen wird. Tatsache ist auf lebe»
gpjl , dast Semm  MK - t» Mer ganzen PM

Punkten das Gegenteil von Brocgueville vertreten hat. Das
Ergebnis dieser „Verschiedenheit" wird sich wohl bald zeigen.*
Die Ausnahme des Ministerwechsels im besetzten Belgien.

Brüssel,  8 . Juni . (Etg. Tel„ a&.)
Die Nachricht von dem Rücktritt de5 belgischen Minister¬

präsidenten de Brocguepille erregt im besetzten Belgien
großes Au»fsehen.  Seine Ersetz««« durch den ehe¬
maligen Kammerpräsidenten Cooreman  hat in Vrüsiel
Befriedigung hervoraerufen. da Cooreman nicht nur als
ein sehr kenntnisreicher, sondern auch als gemäßigter
Politiker  bekannt ist. der seit langem die Sympathien
der Opposition besitzt.

Zur Präsidentenwahl im Reichstag.
Berlin.  4 . Juni . (Eig. Tel ., zb.s '

Heute finden, nachdem das Zentrum  gestern eine
Fraktionssiduna abaehalten hat. wie der „Lokalanzeiger"
meldet, gemeinsame Besprechungen  statt . Wie ver¬
schiedene Blätter berichten, würde das PräsiWM sich wie
folgt zusammensetzen: Präsident Fehrenbach (Ztr .j-
erster Vizepräsident Scheidemann (Soz.s. zweiter Vize¬
präsident Paasche (natl .) und dritter Vizepräsident Dope
(fortschr. Vv.s.

Dem ^ Vorwärts" zufolge trifft diese Kombination nicht
vollständig zu. Ueber die Reihenfolge der Vizepräsidenten
sei eine Einigung in der hier angegebenen Weise noch nicht
erzielt worden. __

Z«r Haager Konferenz Uber den Gesangenenauslansch.
London,  4 . Juni . (Wolff-Tel .)

Reutermelöung: Vonar Law teilte im Unterhaus mit.
daß der Staatssekretär für innere Angelegenheiten Sir
George C a v e, Lord Newton  und General B e l f i e l d
zu Delegierten für die Konferenz im Haag über den Aus¬
tausch der Gefangenen bestimmt worden sind.

Kriegszustand in Moskau.
- Moskau,  8 . Jnni . (Wolff-Tel .)
Meldung der Petersburger Telegraphenagentur : In

Verbindung mit der Erklärung des Kriegszustandes
in Moskau  und der Berufung von zwölf mobilisierten
Jahresklaffen unter die Fahnen hat Lenin  einen Aufruf
an die revolutionäre Bevölkerung gerichtet, in welchem er
den Ernst der politischen Lage auseinandersctzt und auf die
unmittelbaren Gefahren binweist. die der Revolution seitens
reaktioeärer Elemente drohen.
1

Der durchschaute Wilson.
bin rumiinisches Urteil über die Entente-Absichten

B u ka r est. 4. Juni . Wolff-Tcl .!
Lord Ceeil antwortete auf eine Anfrage im englischen

Unterhanse zu dem zwischen Rumänien und den Mittel¬
mächte» geschloffenen Frte densvertrag , baß die
Entente  lebhafte Snmpatvie für Rumänien habe und
cs als ihre Pflicht erachte, bei der schließlichenFriedens¬
konferenz ihr Aeußerstes zu tun . um eine Revision des mrt
Mumänie« abgeschlossenen Friedensvertrages durchzutetzen.

Wie das rumänische Volk über die Sympathie denkt, die
ihm von der Entente, besonders von Amerika, angeblich
entaegenaebracht wird, zeigt ein Artikel bes Organs der
fetzigen Regierung, deren Kandidaten bei den vor einigen
Tagen begonnenen Parlamentswahlen tm ganzen Lande fast:
ausnahmslos mit großer Mehrheit gewählt wurden. Das
rumänische Regiorunasblatt „Stenguel  schreibt . »Liest
man die Reben Wilsons, die den Anschein erwecken ivllen,
als ob sie einem ruhigen Gewissen entspringen und mit
Pflicht Ehre. Recht und Menschlichkeit in Einklang stehen'
so erbät man den Eindruck, der Redner sei. vielleicht un-
bewußt, das Werkzeug cirtiger amerikanischer E' ienbahn-
truste. deren Leiter die Bereinigten Staaten zum Kriege be¬
wogen haben. Amerika weiß, daß die Schwäche Euvovas dre
Blüte Amerikas bedeutet. Die Amerikanisierungi
Europas  ist das eigentliche Ziel der amerikanischen
Politik . In Frankreich ist bereits der Anfana aemachti
worden. Die Amerikaner haben sich in schamlosester Weife
in der Industrie , in der Verwaltung und im Verkehrs-
wesen Frankreichs eingenistet. Französische Arbeiter werden
an die Front geschickt und durch Amerikaner ersetzt. Auf dcesv
Weise r en t i e r t sich das Krieasunternehmen im Lande der
Trusts und Dollars . Einerseits/ trachten die Amerikaner
danach, sich die ungeheuren Vorschüsse in bar und Material,
die sie den Verbündeten gegeben haben, zu sichern, anderseits
wollen sie direkt von den Reichtümern de» alten W«s«-
eurovaS und Rußlands Besitz ergreifen, indem sie auf die
innere» Angelegenheiten dieser Länder einen starken Etn-i
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
WieSbade«er fflrttefte Nachrichte«

© *» 6e3 Hauptquartier . 4. Juni . lAmtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz.

/ »-^ E^ kesgruppe Kronprinz Ruvvrecht Artil-
wkchsrlnder Stärke . Rege Erkunduugstätigkeit

«nd stärkere Vorstöße an verschiedenen Stellen
bet  Front Südwestlich von Merris  hat sich der Feind in
kleineren Grabenstücken kestgcsetzt.
„ « f e Cai C, 8 Deutscher Kronprinz.  Nörd-
! «? is »e entrissen wir dem Feind in harten Kämpfe«
^ ".̂ ?. ^ aben Der zähe Widerstand des ans den Höhen
westlich und südwestlich von Soiflons sich «»klammernden
A°i«des « u^ >e g^ tcrn gebrochen. Die Höbe» von Baujbninund westlich von Chaudun wnrden genommen. Nach Erstür¬
mung von Pcrnan und Missy-anx-Bois warfen wir den
F ° « ö auf die Linie Le Souljer —Dommiers

Mehrere Batterien wurden erobert, einigetausend Gefangene  eingcbracht.
Französische Gegenangriffe beiderseits -es Onrcq-Flnsies

scheiterten  unter schweren Verluste«. Nordwestlich von
Mea « Thierry haben wir im Kampf die Bahn Bus-
srares —Borrresches überschritten «tlb feindlicheGegenangriffe abgewiesen. sernoucye

An der Marne , zwischen Marne und Reims ist die Lageunverändert.
Der Erste Generalqnartiermeister : Ludendorfs

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

_ , , Berlin.  4 . Juni . lAmtlich).
tich von SoÄnS ^ "'"^ ^ mf  ÖCm  Siidnfer der Aisne « cst

Pressostimmen zur deutschen Ossensive.
Dem Verlaus der Offensiv« sieht Sie französische

« ? E' ' E.. bevte mit noch größerer Faffuna als gestern zu.Sle erklärt . dl- r . . . ..©te erklärt , daß die Fortschritte der Deutschen immer ge-
wuröttl und das Eingreifen der französischen Re-

kerven das Festwerden der Front bewirke. Das Haupt-
Marne n0tfi immet ÄUf öem  Frontabschnitt Oise-

Allerdings davor, schon einen völ-
" ^bn: Strllüand des Vorstoßes zu erwarten.

Information " weift in einem stark Zensurierten Artikel
auf die außerordentliche Bedeutung von Paris sowie die
Notwendigkeit seiner Verteidigung um jeden Preis hin.

Der „Matin " ruft immer noch nach Fochs Gegenstoß.
Das ..Journal " meint, die Lage wäre völlig zufrieden-

neuend. wenn man nicht mit dem Eingreifen von weiteren
deutschen Divisionen rechnen müßte

Die gestrigen Mailänder Blätter  beurteilen die
Kriegslage e r n ste r als bisher. Der Pariser Berichterstatter
von „Eorriere della Sera " bereitet darauf vor. daß die
Sch.acht von der Oise und Marne auf Jsle de France über-grerfen könnte.

Der Pariser Berichterstatter des „Secolo" erklärt die
Kriegslage für ernster als ie. Sein Londoner Vertreter hält
eine Bedrohung von Paris für möglich.

Das „Berner In  t e l l i g e n z b l a t i" schreibt zur
Kriegslage: Der Wolffkommentar kann mit bedenklicher
Eindeutigkeit darauf aufmerksam machen, daß die neuen Er-
eianisie die deutsche Führung ihrem Ziel , die feindliche
Kampfkraft und die feindlichen Kampfmittel zu zertrüm¬
mern , näher und näher bringen. Das ist Luöendorsfs
Stimme . Die Geschichte der Führung des modernen Krieges
ist um die Anwendung des Grundsatzes reicher, daß die Ver¬
nichtung der bewaffneten Macht des Gegners Ziel ist. Was
'n gewaltigen aufeinanderfolgenden Schlägen erreicht wer¬
den wll, ist die Zertrümmerung der Streitkräite im weite¬
sten Sinn und damit die Brechung des Widerstandswillens.

Nene U-Boot -Erqebnisse.
, . Berlin.  4 . Juni . lAmtlich).

Ernes umerer U-Boote unter der Führuna des Kapi-
mnleutnants W e r n e r hat im westliche» Teil des Ae r m e l-
f '“ « « l s und an der Küste Wcstenglands fünf Dampfer mit
über 29 000 Brt.  vernichtet.
,, „ Bon den versenkten Schiffen wnrden namentlich festge-
stellt der bewaffnete englische Transporter „Denbiqh Hall"
f4!,48 Brt ). der aus einem stark gcstcherten Geleitzug heraus-
?5'M"ssen wurde und das französische bewaffnete Motortank-
fchrft „Motricine " (4047 Brt .s. dessen Kapitän gefangen eiu-
gebracht wurde. Rei der Versenkung eines mindestens 7300
Brt . großen bewaffneten tiefbeladcnen Frachtdampsers aus
ernem stark gesicherten Geleitzuq wurde infolge der ent¬
standenen Verwirrung ein weiterer etwa 6000 Brt . großer
Dampfer durch einen Zusammenstoß mit einem andern
Dampfer znm Sinke« gebracht.

Der Chef des  Admiralstabs der Marine.

Der stählerne, im Jahre 1906 erbaute, mit drahtloser
Telegraphie und elektrischer Beleuchtung ausgerüstete, in
Liverpool beheimatete Doppelschraubendampfer „TUnbigh
Hall der Ellermann Linie, ist wieder ein Beispiel für die
ik̂ rilche Berechnung von Schiffsverlusten durch die bri-
tische Admiralität . Um die Verluste gering erscheinen zu
laffen. zahlt die amtliche englische Berluststatistik bekannt-
j' ® ,™ Versenkung von Handelsschiffen, die sich im mili-
tarlichen Dienst befinden, also auch von diesem Truppen-
transportdampfer nicht mit. Auf diese Art gelangt die
britische Admiralität zu Versenkungsergebnisien. die durch
viel zu niedrige Angaben das arglose Publikum immer
"leöer von neuem verblüffen und täuschen sollen. Doch nicht
auf solche Kunstkniffe kommt es an, sondern auf die wirk-
lichen Verluste. „Wann wird die englische Regierung be¬
greifen? fragte Journal of Commerce" bereits am 16. Fevr .,

eä  wichtiger ist. den Krieg zu gewinnen, als ihre eigeneStellung zu retten."

Mittwoch, 5. Juni 1918

Fliegerangriff auf Karlsruhe.
Beileidskuudgcbung des Kaisers.

K a r l s r u h e. 4. Juni . tWokff-Tel .)
Dem Oberbürgermeister ist folgendes Telegramm zu¬gegangen: »
Seine Majestät der Kaiser  und König haben mit Be-

üauern die Meldung erhalten, daß die feindlichen Flieger
die « tadt Karlsruhe heimgesucht und ihren Geschossen teure
Menichenleben zum Opfer gefallen sind. Seine Majestät
nehmen an diesem Unglück der von dem kriegerischenEin-

Familien herzlichen Anteil und lasten Euer
Hochwohlgeboren ersuchen, den Hinterbliebenen der tödlich
Verunglückten Allerhöchst Ihre wärmste Teilnahme an dem
Opfer, das ihnm der Krieg auferlegte, auszuspcechen und
den Verwundeten Seiner Majestät aufrichtigste Wünsche für
baldige Meneiuna zu übermitteln . ,

Im Allerhöchsten Aufträge
der Gebeime Kabinettrat von Berg.

* Der O berbürgermeister  hat Sriner Masestät
dem Kaiser für diele huldnolle Kundgebung wärmster und
wohltuender Teilnahme für die Stadt Karlsruhe und die
Opfer des erneuten feindlichen Angriffs ehrfurchtsvollstenund innigsten Dank aussprechen lasten.

Der Friedensvertrag mit Rumänien.
Berlin.  4 . Juni . lWolff-Tel.)

In der heutigen Sitzung des Bundesrats  wuxöe der
Friedensvertrag zwischen Deutschland, Oesterreich-Ungar»
Bulgarien und der Türkei einerseits und Rumänien anders
seits angenommen.

Ein indischer Maharadschahbeim Sultan.
K o n sta n t i n o p e l. 8. Juni . lWolff-Tel.) '

Dem Amtsblatt zufolae hat der Sultan am 2. Juni der
indischen Maharadschah Paratap in Audienz empfange», i

Deutscher Reichstag.

Bestrafte Naseweisheit.
Frisch eingetroffeue Amerikaner auf dem „Vormarsch".

Von der kriegSunaewohnten Art der frUS in Frank-
rerch elnaetroffenen ..SammieS" aibt die französische ZeitunS
^Oui vom 26. Mai ein drastisches Beispiel zum Besten.
Das Blatt schreibt: Ein eben von jenseits des Ozeans
ernaetrosfenes Vankeereaiment hatte in einem ganz ruhigen
Abschnitte französische Infanterie abaelöst. Der Abschnitt
war so ruhig, daß die AankeeS bald die üblichen Vorsichts-
maßreaeln außer acht ließen: sie sprachen und lachten laut
und steckten die Köpfe aus den Gräben. Gegenüber, jenseits
der Drahtverhaue herrschte Ruhe und Stillschweigen:
nirgends war ein Lebenszeichen zu bemerken. Das kam den
Aankees komisch vor. und sie konnten es nicht glauben, daß
sie die fürchterlichen„Boches" sich geaenüber hatten. Schließ¬
lich kamen sic zu der Ueberzenanna. daß man sie zur Probe
vor einer bereits aesäuberten Stellung eingesetzt hatte und
bekundete« den Wunsch, einmal nachzusehen. Eines schönen
Morgens verließ eine Kompagnie in geschlos¬
sener Formation  mit dem Sauotmann an der Spitze
ihren Graben  und marschierte auf die feindliche Lmie zu.
Kaum waren sic einige Meter vorangekommen, als die
feindlichen Maschinengewehre  zu knattern anfinaen.
Acht Amerikaners worunter der Hauvtmann, wurden ge¬
tötet. Die anderen flüchteten sich, um eine Erfahrung reicher,
in ihre Gräben zurück, und jetzt verhalten sie sich dort sehr
ru hia.

Amtlicher öfterr. nng. Tagesbericht.
Wien,  4 . Juni . lWolff-Tel.)

Amtlich wird verla«ll>ari:
An der ganzen Südwestfront anhaltend lebhafte Ar

tillerretätigkeit.

Gras Burians Antrittsbesuchin Berlin.
^ ^ W i e n. 4. Juni . lWolff-Tel .)
Meldung deS Wiener Korr .-Bnreaus . Der Minister

ö?8 Aeußern wird sich am 10. Juni nach Berlin begeben,
um dem Reichskanzler seinen Antrittsbesuch abzustatten. Bei
diesem Anlaß wird ein eingehender Gedankenaustausch
über alle zwischen den beiden verbündeten Mächten derzeit
schwebenden Fragen stattfinden. Zu einer endailtigen Ent¬
scheidung einzelner zur Erörterung stehenden Fragen
durfte es hierbei nicht kommen da die zur Vereinigung des
ganzen Komplex zusammenhängender Fraaen erforder¬
lichen internen Vorarbeiten und Beratungen weder .n
Oesterreich-Ungarn, noch in Deutschland so weit gediehen
ind. daß sie im Zeitpunkt der Berliner Reise abgeschloffensein könnten.

Kunst und Wissenschaft.
Gnstav Mahlers dritte sD-molls Symphonie im Kurhaus.

Nach dem großen Erfolg , den Mahlers ..Lied von der
Erde", sowie seine zweite und achte Symvbonie in den letz¬
ten Jahren hier errungen , war die Erstaufführung seiner
dritten fDmoll) Symphonie selbstverständlicheinem beson¬
ders erhöhten Interesse begegnet. Gerade wie vor etwa zwei
Jahren , gelegentlich der Aufführung der Cmoll-Tnmphon-e
hatte auch diesmal Herr Musikdirektor Schuricht Ende
der vergangenen Woche in einem längeren , sebr eingehenden
Vortrag das Werk einer thematischen Analuie unterzogen
und dre Zuhörer hierdurch mit der Eigenart , wie den einzel¬
nen musikalischen Schönheiten desselben nach Möglichkeit
bekannt gemacht. Wie bei allen Mahlerschen Werken, so
hat man — trotzdem der Komponist selbst allen program-
matiichen Erläuterungen prinzipiell durchaus ablehnend ge¬
genüberstand — doch auch seiner Ddur -Symvbonie ein Pro¬
gramm untergelegt, das zweifellos den Vorteil hat, das
übrigens gar nicht so schwer verständliche Werk auch dem
musikalisch weniger geschulten Zuhörer näher zu bringen
unö ihn für die intimen Reize desselben empfänglicher zu
machen, als das sonst wohl der Fall sein würde. Der dem
Konzertprogramm beigegebene Auszug aus der Spechtichen
Mahler -Biographie, sowie die ziemlich allgemein verbreitete,
gleichfalls von Rich. Specht verfaßte, thematische Analyse ent¬
heben uns der Mühe, auf den geistigen Inhalt des Werkes
und den Zusammenhang der einzelnen Sätze hier nochmals
näher einzugeHen. Wir wenden uns daher direkt der Auf¬
führung des Werkes selbst zu. die stch— wie wir aleich vor¬
weg nehmen wollen — hinsichtlich der durchgeistigten Auf-
faffung und der technisch ganz vollendeten Wiedergabe völ¬
lig auf der Höbe der früheren Mahler -Avsfüürungen hielt
und von dem völlig auSverkauften Haufe mit geradezu stür-
Mischer Begeisterung und nicht enden wollendem Jubel aus¬
genommen wurde. Am wenigsten befriedigte auch diesmal
der weit über Gebühr in die Länge gezogene erste Satz bei
dem die bei Mahler so vielfach in Erscheinung tretende Ent-
k«hMM allbekannter Motiv ?, sowie seine Vorliebe für ge-

wisse exzentrische Orchestereffekte sich häufig in sehr empfind¬
licher Weise bemerkbar machen. Einen vollen aänzlich un¬
getrübten Genuß bot dagegen das die zweite Abteilung ein-
leltende Tempo dt Menuetto Was mir die Blumen auf der
Wiese erzählen), gegen welches der dritte , scherzoartige Satz
mit seinem langgedehnten „biedermeierischen" Posthornsolo
wiederum eine kleine Abschwächunq bedeutete. Warm und
trefempfunden ist das Altsolo: „O Menich! Gieb acht", das
Frau D röll - Pfaff  mit dem ganzen Aufaebot ihrer schö¬
nen Mittel und tief zu Herzen gehender Innerlichkeit zum
Vortrag brachte. Nicht minder eindrucksvoll und ungemein
erfrischend wirkte der nachfolgendeGesang aus des Knaben
Wunderhorn, welcher durch den. aus Mitgliedern des Cä-
ci Iren - Vereins  und einer Anzahl sonstiaer sanges-
freuöiger Damen gebildeten Frauenchor,  sowie einem
unter Leitung des Herrn Direktors Dr . Preiiing  stehen¬
den Knabenchor «Schüler des König!, humanistischen
Gymnanums ) höchst stimmungsvoll und klangschön zu Gehör
gebracht wurde. Den weihevollen Abschluß des Ganzen bil¬
dete bas erst vor Kurzem an gleicher Stelle erstmalig zur
Aufführung gelangte Adagio „Was mir die ewige Liebe er¬
zählt". das den Komponisten auf der vollen Höhe seines
großen musikalischen Könnens zeigt und mit seinem poeti-
schen Duft den Zuhörer in jene gehobene Stimmung ver¬
setzt. die ihn schließlich über verschiedene weniger gelungene
Stellen und eine Anzahl barocker, schrullenhafter Einfälle
gern hinwegsehen läßt. — Die Aufführung, die Schuricht
dem Werke bereitet, war . wie schon oben gesagt, über alles
Lob erhaben. Mehr noch als die technisch so bewunderns¬
werte Wiedergabe war es bas völlige geistige Durchdringen
des Ltoftes sowie die starke, fast unwiderstehliche Suggestion,
mit welcher der Dirigent die Mitwirkenden zum Anworn ihrer
äußersten Kraft veranlaßte , die der Gesamtleistung einen
so ungewöhnlich hohen Reiz und künstlerischen Wert ver¬
liehen. Mit Recht war darum auch Schuricht Gegerrstanb
ganz besonders herzlicher und warmer Beifallsovationen,
an denen der Gefeierte, wie billig, auch die Gesangssolistin,
Frau Droll -Pfaff unö das auf nahezu 90 Personen ver¬
stärkte Kur-Orchester reichen Anteil, nehmen lieb. F . K.

v . Berlin . 4. Juni . ■
Vizepräsident Dr . Paasche eröffnet die Sitzung um 2,15

Uh: und gedenkt des verstorbenen
Präsidenten Dr. Kaemps

in längerer Rede, in der er ausführte : Wir alle stehen unter
dem Eindruck des Todes unseres verehrten Präsidente»
Dr . Kaempf. Mit ihm ist ein langjähriges Mitglied des
Hauses, später Vizepräsident und seit 1912 Präsident des
Hauses, entschlafen. Er wurde als erster Präsident dieses
Hauses gewählt in einer Zeit , wo schwere politische Kämpfe
dahin geführt hatten, daß zwei fast gleich starke Parteigrup ».
pen einander gegenüberstanöen. Es war aar nicht leicht,
immer das Gleichgewicht zu halten. Er bat es aber ver¬
standen, durch Pflichteifer die Würde des Hanfes zu wahre».
Ihm war es dann vergönnt, als dieser furchtbare Krieg
ausbrach, als Präsident dieses Hauses während dieser größ¬
ten Periode an leitender Stelle die Geschäfte zu leiten. Er
war das beredte Sprachrohr des Volkes, wenn es sich daru»
handelte, zu verkünden, daß unser Volk bereit sei, für die
Verteidigung unseres Landes weitere Opfer zu bringen,
wenn er verkünden durfte, daß unsere Truppen von Siez
zu Sieg schreiten, oder daß unser Volk wirtschaftlich wie
finanziell ungebrochen bastehe und die schwersten Opfer zu
bringen bereit sei. Er konnte auch dem tiefen Schmerz
Ausdruck verleihen, daß so viele Söhne unseres Volkes ihr
Blut fließen laffen mußten und verkündigen, daß es unsere
Pflicht und Aufgabe sei, für die Hinterbliebenen zu sorgen.
Bereits am 29. Mai hat in der Wandelhalle eine überall
würdige Feier für das Andenken des Präsidenten stattge¬
funden. Vizepräsident Dove hat dabei dem Entschlafene»
ehrende Worte gewidmet, so daß ich kaum etwas hinzuzu»
fügen hätte. Ich darf feststellen, daß Sie sich zum Andenken
des Entschlafenen von den Plätzen erhoben haben.

Reichskanzler Graf Hertlina:
Der schwere Schlag, der den Reichstag durch den To8

seines hochverehrten Präsidenten getroffen bat. bat bei de»
verbündeten Regierungen und der Rcichsleitung schmerzliche
Anteilnahme gefunden. Der Verewigte war ein Man»
von großen Talenten des Geistes und des Herzens, von
vielseitiger Bildung unö vielgestaltigem Jntercsie und vor
allen Dingen ein Mann der Arbeit und der Pflicht. Be¬
rufen, zu großer Zeit , an der Spitze des Hauses zu stehen,
hat er sein Amt unermüdlich verwaltet , bis eine schwere
Krankheit ihn davon fernhielt und der Tod ibn erlöste.
Sein Andenken wird in Ehren bleiben. lBravo !).

Vizepräsident Paasche  brinat sodann Beileids -^
t c l c g r a m m e zur Verlesuna. darunter ein solches vom
Kaiser , von Hindcnburg , vom Reichskanzler,

von Luöendorff . fremden Parlamentariern
usw., und aedenkt mit warmen Worten des Dankes unserer
braven Truppen bei den neuen schweren Kämpfen, die uns
in steareichem Vorgehen bis an die Ufer der Marne gebracht
haben. Jetzt, wo wir nach dem Osten hin freie Hand haben,
wird es uns aeltnaen. den entscheidenden Schlag im Westen
zu führen. Für das neue Blutvergießen sind nicht wir ver¬
antwortlich. sondern die, die unsere Friedenshand znrück-
aewiesen haben. Hoffentlich gelingt es unseren Truppen
recht bald, einen ehrenvollen Frieden zu erreichen. «Beifall.)

Vor Eintritt in die Tagesordnung ruit Vizepräsident
Paasche den Abgeordneten Cohn-  Norbhausen lU. S .) für
eine Aeußeruna in seiner letzten Rede vor Pfingsten zur
Ordnung.  sHeiterkeit bei den Unabhängigen Sozial¬
demokraten.)

Bei der folgenden Aussprache über
Belagerungszujtand und Zensur

beschwer̂ sich
Abg. Bauer lSoz.) über die Hanöbabuna der Versamm¬

lungsfreiheit und hält namentlich die Ueberwachung von
Gewerkschaftsversammlungen für überflüssig. Das Bc-
lagerungsaesetz müsse beseitigt werden.

Staatssekretär Wallraf weist darauf hin. daß viele Här¬
ten diese» Gesetzes bereits beseitigt sind, und öav vor allem
auch die Zensur bei unseren Feinden viel schärfer gehanö-
habt werde, als bei uns.

Nach kurzen Ausführungen des Abg. Frbr . v Richthofe«
lnatl .), der auch für eine Erleichterung der Paßvorschriften.
nach Oesterreich-Ungarn cintritt , wird die Weiterberatung
auf Mittwoch 1 Uhr vertagt . Vorher steht au? der Tages¬
ordnung das Diätengesetz für den Reichstag.

■f

„ Berlin.  4 . Juni . (Wolff-Tel.)
Der Aeltestenrat des Reichstags trat heute vor Beainrk

der Dollversammluna zusammen und einiatc sich dahin: die i
Wahl des Präsidenten  des Reichstags soll auf die
Taaesvrdnuna vom Tonnerstaa  gesetzt werden, damit '«
in der Zwischenzeit die Fraktionen hierüber beraten können. :
und das Eraebnis dieser Fraktionsberatungen in einer 4
neuerlicben Sitzung! des Aeltestenrates besprochen werden ;
kann. In dieser Sitzung sollen Fragen der Zensur , des
Belaacrunaszustandes und des Schutzhaftaesetzes erörtert |
werden sowie die zweite Lesung des Haushalts des Reichs- i
amts des Innern begonnen werden. Man hofft, soweit es '
sich heute übersehen laßt, qegcn Mitte Juli die Sommer¬
pause beginnen zu können.

Preußischer Landtag.
„ Berlin . 4. Juni . (Eia . Tel .)Am Mrnistertisch v. Eisenhart-Rotbe.
Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 2 Uhr 20 Min . und teilt mit, daß bei der Trauecieler
für den verewigten Präsidenten des Reichstags Kaempf.
an dessen Hinscheidön das Haus herzlichsten Anteil genommen
habe, das Abgeordnetenhaus vertreten gewesen sei.

Die zweite Beratung des Haushaltsplanes wird ber
dem Haushalt der Gcstütsverwaltuna fortgesetzt.

Nach Bemerkungen einiger Abgeordneter, die u. a. bessere
Preise für die ausqehobencn Pferde fordern, entgegnet Land¬
wirtschaftsminister v. Eisenhart-Rothe, daß die Klagen nicht
gegen die Landwirtschaftsperwaltung, sondern gegen die
Heeresverwaltung richten seien. Man müsse bestrebt sein,
die Interessen der Heeresverwaltung mit den Bedürfnisse«
der Landwirsch-aft anszualeichen.

Die weitere Aussprache wird auf Mittwoch 1 Uhr ver¬
tagt. Außerdem stehen auf der Tagesorönuna kleinere Bor-lasen
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Vaterländischer Hilfsdienst . Immer noch wird gegen
zas Hilfsdienstgesetz verstoßen . So lagen in der letzten Sitz-
E des Einberuftmgsausschnffes annähernd IVO Straf-
fälle  zur Entscheidung vor , davon die meisten gegen Hilfs-
dienstpflichtige -des Jahrgangs 1901 wegen N i ch t a n m e l«
düng  Zur Hilfsöienststammrolle , die zum Teil auf Un¬
kenntnis oder fälschliche Auslegung der Bestimmungen zu-
rückzuführen war . Es wird nochmals darauf hingewiesen,
-aß auch die HilfsLienstpslichtigen des Jahrgangs 1901 , so¬
weit sie das 17. Lebensjahr erreicht haben , sich außer ihrer
Anmeldung zur Laudsturmrolle , auch zur H i l f s d i e n st -
iiammrolle  beim Einberufnngsausschutz Wiesbaden,
Dotzbeimer Straße 1, Zimmer 12, oder bei den zuständigen
Bürgermeistereien anzumelden  haben . Unkenntnis oder
fälschliche Auslegung der Bestimmungen des Hilfsdienst¬
pflichtgesetzes schützt vor Strafe nicht.

C o Aus der Stadt.
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Der Widerstand gegen die Höchstpreise . Was wir am
Samstag vorausgesagt haben , ist heute vnt unfehlbarer
Sicherheit eingetroffen . Auf dem Wochenmarkt und in den
Obsthandlungen sind schon heute keine Kirschen und
keine Erdbeeren  mehr vorhanden . Die Erzeuger und
Händler weigern sich entschieden , ihre Ware zu den neueit
Höchstpreisen aus dm Markt zu bringen . Sie wissen auch,
baß sie dies nicht nötig haben , weil sie ihre Ware auch so
los werden , ohne Rücksicht auf die Höchstpreise. Die Kaus-
liebhaber, die zu jedem Preise kaufen , lausen ihnen ja das
Saus ein und holen sich die Fruchte an Ort und Stelle , so
daß die Transpyrtkvsten noch in Wegfall kommen . To war
es im letzten Jabre , so wird es auch diesmal wieder sein.
Diejenigen Verbraucher aber , die bei ihren Einkäufen auf
den Wochenmarkt angewiesen sind , haben bas Nachsehen.
Bas nützen die von der Obst - und Gemüsestefle vorgeschrie-
benen Preise , die sich auf der Preistafel sehr schön ausneh-
wen, wenn keine Ware vorhanden ist?

Verlegung der Kgl . Weinbandircktivn von Wiesbaden
»ach Eltville . Mit dem 1. Juli ds. Js . tritt , wie bereits ge¬
meldet, der Vorsteher der Kgl. Weinbaudirektion in Wies¬
baden, Herr Geheimer Regiernnasrat Czeh.  in den Ruhe¬
stand. Sein Nachfolger ist der jetzige Direktor der Kgl.
bayerischen Wein - und Gactenschule in Veitshöchheim a.
Main, Herr Gareis.  Zugleich wird mit diesem Tage der
Titz der Weinbaudirektion von Wiesbaden nach Elt-
»ille verlegt . Zur Unterbringung der Geschäftsräume
mid zugleich zur Schaffung einer Dienstivohnung für den
Weinbaudirektor hat die Kgl . Regierung das Haus Wallufcr
Straße 4 in Eltville für 60 000 Mark angekauft.
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Königliche Klafsenlotterie . Die Ziehung der 5. Klaff-
287. Lotterie — Haupt - und Schluß -Ziehung — ist beendet.
Die Auszahlung der kleinen Gewinne erfolgt sofort nach
Erscheinen der amtlichen Gewinnliste , voraussichtlich vom
12. Juni ab , die der höheren Gewinne tvon 1000 Mark abi
etwa acht Tage später . Die Erneuerung zur 1. Klasse der
neuen Lotterie hat bis zum 22. Juyi er . zu geschehen.

Gestohlen wurde aus einem offenen Kellcrraum eine?
Hotels in der Wilhelmstraße ein Werkzeugkasten aus Blech
mit Lötlampe , Blitzzangen , Brennzangen . Hammer , Meißel
und einem Zapfhahn mit Verschraubung . Um zweckdienliche
Mitteilungen zur Ermittelung des Diebes bittet die Krimi¬
nalpolizei.

> Ihre silberne Hochzeit begingen gestern Maurer Philipp
tt Cchulz und Frau , Anna Franziska geb . Schiebcner , Dru-
r denstraße 7.

+ m '^ rett  Verletzungen erlegen ist die Rcntnerin Christine
,£ W . Witwe , die gestern morgen in der Taunusstraße aus
6 l Wirrem Fenster gestürzt ist . Es batte sich bei dem Vorigsta . Nicht um den freiwillig gesuchten Tod der Frau , sondern um
- einen Unglücksfall gehandelt , dem sie zum Opfer gefallen

ist. Die Frau litt seit längerer Zeit an Fallsucht und wnrde
r gerade von einem Anfall überrascht , als sie an dem wohl
) ■: etwas zu niedrigen Fenster stand . Sie bekam das Ueber-
t ! gewicht und stürzte durch das Fenster zwei Stockwerk tief
c in den Hof hinab . Kurz nach ihrer Einlieferung in das
c r Krankenhaus ist sie an den erlittenen Verletzungen
- gestorben.

Die deutsche » Verlnstlisten . Ausgabe Nr . 1928 und 1929.
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 1152, die bayrische
Verlustliste Nr . 382 (Fortsetzung ) und die sächsische Verlust¬
liste Nr . 506. Außerdem liegt als Anlage die Nr . 21 her
Sonderverluftliste „Unermittelte Heeresangchörige . Nach¬
laß- und Fundsachen " bei . Die bisher erschienenen Verlust¬
listen können in unserer Hauptgeschäftsstelle Nikolasstraße 11
unentgeltlich von jedermann einaesehen werden.

Standesamtsnackrichten vom 3. Juni . Sterbefälle:
Am 1. Juni : Hedwig Müller , 2 Monate : am 2. Juni : Frau
Helene Willen geb . Frendenberg . 41 Jahre , Johann Kröm-
melbein . Tavezicrermeifter , 56 Jahre.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge, »sw.
Residenz - Theater.  Wie der gute Besuch beweist,

erwirbt sich „D i c t o l l c Ko m t e ß" von Tag zu Tag mehr
Freunde . Tie morgige (Mittwoch -) Vorstellung gewinnt
noch dadurch an besonderem Jntereffe , als die männliche
Hauptrolle des „Walter von Hagenau " der erste Operetten-
Tenor Vinzenz Prößl,  deffen Freund „Fedor " der erste
Operetten -Tcnor Louis H o h ma n n singt , während die Be¬
setzung der anderen Partien die gleiche bleibt , wie in den
bisherigen Aufführungen.

Kinos,' Unterhaltung und Vergnügungen.
Thalia -Theater . Ab heute Dienstag erscheint in Erstausfüh¬

rung das große Schauspiel „Eine Perl « auf dunklem Grund «"
unter der Regie von Rudolf del Zopp . Di « Hauptrolle spielt
Svbil Smolowa vom Lcssingtbeater , Berlin . Die jung «, schäl»:
Künstlerin ist umwoben von einem sympathischen Hauch , den ikre
sonnige und träumerische Persönlichkeit ausstrahlt . Eine Haupt - ,
attraktiv » ist ferner „Das Pensionsschwein " , welches von der
Familie Fettblümchen „ohne Fl «ischm<rrke" vor Augen geführt
wirb lind wahre Lachsalven erregt.

Im Kinephon -Theatcr , Taunusstr . 1 gastiert für wenige
Tage di« anmutig « Künstlerin Lisa Weise in „Gänfeliesel " , dem
vrelgelefencn , berühmten Roman von Nataly von Eschstrubt.
Prächtig ansgestattet , von ersten Berliner Schauspielern ber-
vorrragend dargestellt , zieht dieser nun lebendig gewordene
Lieblingsroman des deutschen Hauses an uns vorüber . Der viel¬
seitige Künstler Ludwig Trautmann zeigt seine glänzende Dar¬
stellungskunst anis Neue in dem spannenden Drama „Leid durch
Liebe". Schöne Natiirbilbcr ergänzen das vorzügliche Programm.

Die Mouovol -Lichtspiele bringen auf ihrem neuen Sviel-
plan ein außerordentlich fesselndes Drama „Die Heimatlosen " ,
welches die wechselvollen Schicksale einer jungen Zigeunerin be-
bandelt , und von Leontine Kübnberg mit realistischer Naturtreue
dargestellt wird . Ein köstliches Lustspiel „Lu 's Eüefreuben " mit
der reizenden Lu l'Arronge in der Titelrolle sowie interessante
Naturaufnahmen beschließen ^ bas auserlesene Programm.

Kgl. Prcutz. Massen-Lotterie.
Montag vormittag.

30 6 60 Mark auf Nr . 201795.
5 0 00 Mark auf Nr . 66 395.
3 0 00 Mark aus Nr . 9539 22 642 22 781 24 269 27 599

34 394 45 574 49137 68 866 53 388 83 955 85 807 91 088 94 187
95 783 101 483 105 374 111371 124 646 131934 133 351 141 427
144 583 147125 149 950 151 629 171 346 173 070 175 244 203112
209 017 209 439 212 787 218 447 221 788 232 933. (Ohne Gewähr .)

Montag nachmittag.
Die Prämie von 300 000 Mark siel mit einem Gewinn von

1000 Mark auf Nr . 158 319.
1 0 000 Mark auf Nr . 70172.
3 000 Mark auf Nr . 15 609 32 454 46 897 58 159 68 136

86 622 86 482 109 707 117 633 118 660 150 318 155 188 157 346
185 808 192 181 230 375. (Ohne Gewähr .)

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬
schäftsstelle . Ni ko lasstc.  11 . und bei unseren Filialen.
Mauritiusstr . 14, Schulgaffe 2. Oranien -Ecke Herderstraße.
Bismarckring 23 und Geisbergstr . 1. eingesehen werden.

Hessen-Naffmt inrd Umarmung.
Volksbildnngsarbeit im Landkreise Wiesbaden.

Der feit 1900 im Landkreise Wiesbaden  beste¬
hende „Leie verein"  hat die Lücken , die ihm der Krieg
1916 gebracht hat , im letzten Jahre wieder ausgefüllt . Die
23 Ortsgruppen , von denen jede ihre eigene Bücherei besitzt,
vermehrten ihren Mitgliederstand im letzten Jahre von
1986 wieder auf 2107. Außerdem gehören dem Kreisverein
noch verschiedene Einzel - und Ehrenmitglieder , sowie als
Körperschaft der VolksbildungZverein Biebrich mit rund
1300 Mitgliedern an . Um auch noch weiteren Volkskreisen
die Segnungen der Volksbüchereien zukommen zu laßen,
sind auf Veranlassung des Landrats Kammerherrn von
Heimbprg  im letzten Jahre sämtliche im Kreise bestehen¬
den In g e nd v e rr i n e derart an den Kreisleieverein un¬
gegliedert worden , daß ihnen das Recht zusteht , die Büche¬
reien der einzelnen Ortsgruppen zu benutzen . Es sind des¬
halb neuerdings gute Jugendbücher in verstärkter Anzahl
in die Büchereien eingestellt worden . Ermöglicht wurde dies
durch einen seitens der Staatsregierung den Kceisles -wer-

einen bewilligten Zuschuß in Höhe von 1000 Mark . Auch
der Kreisausschuß als die Negierung leisteten weitere Zu¬
schüße in Höbe von rund 1000 Mark , und da auch infolge der
kostenlosen Verwaltung die je 50 Pfg . betragenden Mitglie-
öerbeiträge für Büchereizwecke Verwendung finden konnten,
beziffert sich die Gcsamtaufwendung für Bildunaszwecke im
Kreise (ohne den Volksbildungsverein Biebrich ) auf über
3000 Mark . Die Zahl der Bücher stieg im letzten Jahre von
16 814 auf 17 214. Die Benutzung der eingestellten Bück - r
war fortgesetzt eine sehr rege . Im ganzen waren 26 74?
Bände ausgeliehen . _ _

it . Geisenheim , 2. Juni . G r o ß f e u e r . In den Wirt¬
schaftsgebäuden des v . Zwierlein, ' chen  Hofes brach in
der vorletzten Nacht acaen Morgen ein Feuer  aus , das sich
mit großer Schnelligkeit verbreitete und bald zu den nebenan
stehenden großen Wohnaebäuden dc§ Zwicrlcincr und des
gräflich Jngelf « im ' chen Hofes Merzugreifen drohte . Die
Feuerwehr griff bald ein und vermochte es auch nach mehr¬
stündiger Arbeit , den Brand znrückzndämmen . sodaß die ge¬
nannten Wohnhäuser nicht ergriffen wurden . Glücklicher
weise herrschte Windstille , die die Arbeit der Feuerwehr be
günstigte . In dem Wirtschaftsaebäude , in dem der Brand
zuerst ausbrach , wohnte die Familie Thun , die sich die Trevvc
hinunter nicht mehr retten konnte , wer ! dies « vom Feuer
erariisen war . Sie mußte den Weg durch ö-as Fenster nehmen
und vermochte eußer dem nackten Leben fast nichts zu retten.

» . Caub , 3. Juni . Wieder ein Opfer des Ba¬
dens im freien Rhein.  In der vorigen Woche fand
sich hier in unserer weinfröhlichcn Pfalzstadt Eauch ein ln-
stiaes Völkchen ein . um den diesjährigen Wandervogel-
Gautaa auf der Pfalz würdig zu beachen . Leider wurde
dioler Gautaa aber durch ein Unglück aetrübt . nämlich eine
der besten Schwimmerinnen . Fräulein Berta Fuchs aus
Caffel ist beim Schwimmen im Mienen Rhein ertrunken.
Sollte jemand die Leiche auffinden , io wolle er dem Vater
der Ertrunkenen . Bauunternehmer A. Fuchs in Eaffel , Mit»
telrina 60, Nachricht geben.

v . Linter . 3. Juni . Bür germesst erjnbikäum.
Heute sind 25 Jahre verfloffen seit Bürgermeister Georg
Wagner  die Geschäfte der Gemeinde übernahm . Der
Jubilar ' hat e§ im Lame des vergangenen Bierteljahrhun
derts aufs beste verstanden , sein arbeitsreiches , oft so wenig
Dank einbringendes Amt zur allgemeinen Zufriedenheit
zu leiten . Ganz besonders in der gegenwärtigen Kriegszeit
mit ihrer Fülle von Arbeit und Nervenanspannung ist Herr
Bürgermeister Wagner mit Takt und Geschicklichkeit allen
Anforderungen , die an ihn gestellt wurden , nach jeder Rich¬
tung hin gerecht geworden.

Gericht nnd Rechtsprechung.
Hanptmann Pliilippi vor dem Oberkriegsgericht . Am

Oberkriegsgericht de ? stellvertretenden 18. Armeekorps be¬
gann gestern vormittag die Verhandlung gegen den Haupt¬
mann d. L. Heinrich Philipps vom Pionicr -Heerespurk in
Mainz wegen passiver Bestechung . Hguvtmann Philipps ist
vom Kriegsgericht des Gouvernements Mainz zu drei Jah¬
ren Gefängnis verurteilt worben . Gegen dieses Urteil hat
er Berufung an bas Oberkriegsgericht einaelegt . Die Ver¬
handlung dürfte etwa zehn Tage dauern . Den Vorsitz führt
Oberst Gneist . Verbandlunasleiter ist Geheimer und Ober-
kriegSgerichtsrat Fischer . Die Anklaae vertritt Kriegsge-
richtSrat Hermann (Rechtsanwalt ) , und verteidigt wird der
Angeklagte von den Justizrüten Richard Bruck - Frankfurt
und Braden -Mainz . Es sind über 40 Zeugen und eine
große Reihe Sachverständige geladen . Zu Beginn der Ver¬
handlung wurde die Oeffentltchkeit wegen Gefährdung mi¬
litärischer Jntereffe » für die ganze Dauer bis zur Verkün.
düng eines Urteils ausgeschlossen.

Statt zwei Wochen einen Monat Gefängnis . Durch
Urteil des Schöffengerichts Nieder - Olm  war die aus
Nieder -Saulbeim gebürtige und dort wohnhafte 24Mrigc
Margareta Blum  wegen intimen Verkehrs mit einem
russischen Kriegsgefangenen zu einer Gefängnisstrafe von
zwei Wochen verurteilt worden . Auf die Berufung des
AmtSnnwaltS erhöhte die Strafkammer in Mainz roegen
der verwerflichen und würdelosen Handlungsweise der Vlnm
diese Strafe auf eine solche von einem Monat Ge¬
fängnis.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : B . E. Eiienberger , für den
übrigen redaktionellen Teilt Hand Htineke. Für den Jnieratenkeil und

geschäftliche Mitteilungen : t. SB. I . Ballier . Sämtlich in Wiedbaden.
Druck n . Verlag der Wiesbadener Vertagd - Änstaii <8 . m. d. H.

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch, 5. Juni:
Keine wesentliche Aenderuna.

fiummiringe
alle Grössen , in nur bestbewährter Qualität

Emmachglasöffner Stück Mark1.50
WaChstllChe empfehlen <

Baeumcher & Go.
Langgasse  12. Ecke Schützenhofstr.

Nachlaß-Versteigerung.
Mittwoch , den 5. Juni 1918, vorm . 10 Ubr versteigere ich

vis einem Nachlaß in der Villa

MimSMe 14. Mdi . MMMMWe,
1 vollst . Speisezimmer -Einrichtung , eichen geschnitzt, 1 Ma-
hagonitifch mit Marmorplatte , 1 Balustrade eichen geschnitzt,
1 schwarze Ebenbolzbalustrade , 1 schwarze Stafselei , 1 Wasch-

' tisch mit Marmvrvlatte , 1 Sessel m. Lederbezug , 2 gemalte
Tische, 4 Stühle , 2 grüne Lehnstühle , blaue Tuchporticren
nebst Uebergardinen und Stangen , 1 Kelim , Wandteller,
versch. Oel - und Aauarellbikder , Gobeliii -Wandbebang , Felle
und Teppiche , 2 schmiedeeisern« Gitter , versch. Glasschalcn

„ und Blumenvasen , ausgestopfte Vögel und dergl . mehr,
öffentlich gegen Barzahlung.

Anzuichen vor der Versteigerung . — Haltestelle der elektrischen
Vahn SHillerstraße . — Versteigerung bcstimint.

Wiesbaden , de» 3. Juni 1918. (-m
Eifert . Gerichtsvollzieher , Kaiier -Friedrich -Rina 10. Part.

Ernteflächenerhebung.
. Die mit der Angabe ihrer Anbanflächen im Rückstände be-
fyldlichen Eigentümer und Pächier von scldmaßig bebauten , oder
brachliegenden Grundstücken , Wicken und Weiden in der Ge¬
markung Wiesbaden werden aufgesordert , die erforderlichen An¬
gaben im Rathaus , Zimmer 42, vormittags alsbald zu mache».
Gtch wenn sie hierzu etwa noch nicht eingeladen sein sollten.

Der Maaittrat.

i » rt^ hr ^ ren drohen ) ) t*l/

WI liH . HOCKER

KOCHKISTEN *- DÖRR -APPARATE

Schiiierpiatz 2
sofort lieferbar s ^ \>  Gross - Küchen - Einrichtungen.

Elektr . Jnstallat .-Material
Flaek , Luisenstr.44

mr  Meine kräftigen

Asch-il.WanijMtt'Mhleu
mahlen fast alles. [5291

Pli . Krämer , Langgaffe 26.
Sonueuverg — Beiaiiiumnttmng.

Rach Mitteilung der Kommandantur der Festung Mainz
wird der Schießplatz im Sichtertal im Ptonat Juni 1918 wie
folgt benutzt:

am 13., 21., 27 von 9 Ubr vormittags bis 12 Ubr mittags,
am 4., 7., 10., 15., 19. von 9 Uhr vormittas bis 2 Uhr

nachmittags
am 1., 3., 5., 6., 8.. 11.. 12., 14.. 17.. 18.. 20.. 24., 25.. 26..

28., 29 von 9 Uhr vormittag ? bis zum Dunkelwerden,
am 13., 27., von 1 Uhr mittags bis rum Dunkelwerden.
Sonnenbcrg , den 1. Juni 1918. (ras«

Der Bürgermeister. Buckelt.

AkgllMUM WiksM.
Die Mitglieder werden zu der am Mittwoch , den 5 . d.MtS.»abends8 Uhr, in der Wartburg wegen der tzeubeschaffuna

stattfindcden ("2979

Versammlung
höflichst einaeladev- _ _ _ Der Vorstand.

1 IW VSidTfli in grosser Auswai^ÜJI HZ ?HAU empfiehlt
Otto Saumbach , Uhrmadiermeist&>

Reparaturen in eigener Werkstätte (9lVi
Yorkstrasse 23 Wiesbaden Telephon 2277.

Rucksäcke
sowie Koffer , Reiseartikel aller Art kaufen Sie gut und preiswert

KosierljMSM. Sandei, KirchM 52.
Sonnenbcrg — Anmeldung zur Landsturmrolle.

Es wird darauf hingemiclen , daß der Aufruf des Land¬
sturms für di« ganz« Dauer des Krieges Gültigkeit behält . Mit¬
hin müffen sich die Ausgerusencn . sobald sie das 17. Lebensjahr
vollendet haben , sofort zur Laudsturmrolle anmelden . Die An-
»ielbnng bat in Zimmer Nr . 3 des Rathauses an den Werk¬
tagen während der Vormittags -Dienststunden von 8 bis 12 Uhr
zu geschehen.

Das Unterlaßen der Anmeldung hat vorzeitige Einziehutig
zum Heeresdienst zur Folg «.

Sonnenbcrg , den 1. Juni 1918. stzzi
_ Der Bürgermeister . Bnch « lt.

Sonnender «». — Bekanntma « » « » .
Es wird wiederholt darauf hingewicsen , daß die von den

«artoifelkommiiffonären ausgestellten Schecks, zur Bezakilung der
gelieferten Kartossein , bei Vermeidung des Verfalls binnen
19 Taaen bei eener Bank oder Kreditanstalt zur Zahlung vorzu¬
legen sind. (§ 11 des RefchSicheckgefetzesvom 11. 3. 1908.)

Sonnrnberg , den 28. Mai 1918. (6385
Der Büraernulster . Buckelt.
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Stall , Schuppen. zur Ge-
Mgel - pp. Zucht, f. Kriegs-
Inval . cd. Dame iebr ge¬
eignet —und sicherste Kavi-

^ talanlage —inmitten schön.
» ca. 5200 □ m großem

I
Wein-h.M .-it.-GiltteN'
16er für ca.12 hübsche an g§Ringstr. kommende Billen- M

Bauvl . eingcteilt ist — im 8
Wdlvm-Solbad Kreaznach

innerb . schön, neun , Billen-
Viertel . und nur ca. 5 Min.
v. Kmcb. u. v. Hauptbahn-
hof entkernt, zu verm., bezw.
iiir die l . Hnvotbek von

I
32WM,sofort bei ge¬
ring.Anzahl, za vettMen.

N.Karlü r.15.2..Wiesbaden.

la RiIMh  fjBiis ÄS"
mit Vellen Sälen , geeignet für
besseres Reftomnnt.. — . - vorh.1

ortWMM Anstalt,
Lersand-Zavs 1

ortbovad. Artikel pp, rc.
BnlignltättB-

Kl. Fabrik für Feinmechanik
«Elettro-Motor vorhanden»

ioiort ob. zu trat. Näh.
billig 3Ü <icu . KaristratzetS. 2

3u vermieten J|
iHRsnBBaasinBtsnsBija
Große Wohnungen S

7 u . mehr 3immer

Hrnschaftl. iiüa
möbliert oder unmöbliert , mit

«roher seiner Diele, 11 Zim¬
mern . 2 Bädern ukw. mo¬
dernen Installationen und
«roh., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näh. das.
im Büro . Lelevbon  1415 . 4

Eckbaus Adolkkir. 16 u. Adel-
bciditr.. 1. St .. Süds.. 8 Z.
m. Bad . gr. Balk.. i. Borg.,
reich!. Zubeh. aui sofort oder
fc . z. vm. Bes. o. 10—4Ubr.
N. Adolfstr. 14. Weinb.: sehr
«eeign. k. gr. Büro , insbes.
kür H. Aerzte u. Rechtsanw.4

Hübsche Olilf * in ruhiger
moderne sonniger
“ ] Lage mit prachtv. Fernsicht

Brrrgertftraße 31
nahe Parkstraße 53, mit
10 Räumen , Zentr - Heiz.,
elektr.Licht, 2gr. Veranden
Erker. Balkon, Garten , für
nur 2000 Mk. ab 1.10.18.
z. vm. Näh . Karlstr . 15, It.

Herrzch. Landhaus
0 Z.. Diele. Heizung, elektr.
Lickt, gr. Gart - soi. zu vm.
Liiert , unter W. 374 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes , t

Kail .-Fr .-Ning 34. 3.. 7-Z.-W.,
a.los. z.v. N. das. b.Hausverw.
od. Kail.-Fr -Rina 74 Erda .4

Langgallr 1.
Ecke Marktitrah « U. Moderne
d-Ztmmer -Wobn. mit Bad.
Heizung u. Periouen -Aulzug
a. wt. o. später z. verm. Sehr
«eeign. k. Fach- od. Zahnarzt.uv. ouuimiim
Näheres Hildner Bismarck
rin « 2. I. Fernivr . 42 4

«odn . 8- 13 Z.. «. Penl .-Zw.
lehr aeeign.. aus kos. zu vm.
Nab. Rbeinstr, 106 1. 4

Z« P ' lla m. Ferm . u. gr. Grt ..
8.Z . ldrt . u. 1. Et.» zu vm.. Bierst . Höbe. Wartestr , 3.  4

Herrschaftliche
7-Zi .nurer Wohnung

lSonnenl .i. reich!. Zubü.. Gas.
elektr. L.. gr. Veranda ukw..
1. Etage zu vermiet. Nähere?
AdolkSallee 18. Part . t

Herrschaftliche
7>3i«M.>Sa|ainj|

tu Villa a. sok. zu vm. Näh.
Alerandrastr , 8. Bart

An. der Ringkirche 4, 1. Stock.
schöne 7-Zim-Wobn. m. Gas.
el. L.. 2 Alans., 2Kell .. Kob-
lenaufz ., Balk. u. reicbl. Zu¬
behör zu vermieten . Nähe-
res daselbst Parterre.

KI. Burgstr . 11. Ecke Weberg..
<* ’ Wodna. mit reich!.

. Zubehör sofort zu verm. f

Für Arzt . Spe ^
zialisten , Büro od . )

t  dergleichen

Rheiaftrafte 38
(Vorgariens.j 1. St.

schräg gegenüber d. Luisen-
<< platz, herrsch. 7>Z..Wohn.m.

all .Zubehör preiSw.p.iOkt.
zu verm. Ncih.im Büro der
Weinhandlung daselbst, f js

Rbeinstr, 168. 1.. 7-Zim .-Wobn.
mit allem Zubebör utm . t

□□□□□□□□□□□□□□□caon
g 6 5immer
□nDooanDDDonnDGannö

Friedrichkt. 39, 1. Gr. 6-Zim.-
Wobu. z. verm. N. 3. Stock, f

Herrngartenftr . 5. 3. 6 Z. m. 3,
Gas . ei. 8.. sok. Näb. 2. r . '

Klarentaler Str . 1. Hchort.. 6«
Z.-W. a. kos. od. so. z. vm. 's

lila LkWMÜk ll
1. Etage, herrschastl. 6 - Zim.°
Wobn., Veranda . Bad usw.,
a. Wunsch mehr od. weniger
Zubeh. sos. ober 1. Okt. vreis-
wert zu verm. Besitzer zur
Zett anwesend. Tel. 4052. ^

Billa Lessingstr. 12, 1. Etage.
moderne 6 - Zim.- Wobn. zu
vermieten. Näheres beim Be¬
sitzer, Parterre.

Lauggaüe 16. 2.. sch. Wobn.. 6 o.
7 3 .. Warmwaüerb . ss. Arzt.
Anwalt - Büros geeigu.l kos.
od. sv. »u vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Nerotal 10 . Hochvarterre.
iTelevbon 578.1 -s

Laiseaftratze Rr.27
Herrschaftliche 6 - Zimmer -

Wobnung mit reicht. Zube¬
hör und Benutzung des Per¬
sonenaufzuges aus sofort
evtl, wäter . Näheres Katb.
Kirchenkasse. Luisenstr. 31. 's

NikolasNr. 13 ist ö. Part .- W..
besteh, aus 6Zimm . ibisber
Büro des Hrn. Reckitsanw.
Biekebachs nebst Zubeb. fof.
z. v. N. K.-Frdr .-Nkna 67. I.s

Nikolasftr. 15. Erdaeschob, 6
bis 7 Zimmer , fluche, zwei
Maus.. 2 Klos.. Gas . Elektr.
Bad. kok. od. spät. z. vm. N.
dal. od. Adelbeiditr. 28. I. 'sSmWlstzeLZ.Ks.
1. und 3. Stock, schöne6-3im-
mer - Wohnungen mit Bad.
Balk. usw.. auf sofort zu
vm. Näb. Lranienstr . 44. 1.s

Rbeinstr. 84, sch. 6 - Zimmer-
Woün. mit reich!. Zubeb. im
Hoch-Erbgeschob auf 1. Lkt.
zu vm. Besicht. 11- 1 u. 3-5.
Näh. Ausk. Rbeinstr. 80. 2. 's

Rbeinstr. 167. III.. 6-Zim.-W..
1350 Ji.  zu vermieten . f

RiideSdeim. Str . 17, Hockerdg..
«-Z.-W. m. 3 .. Bad. Balk..

. 1 Zim. t. Erdgesch. sof. z. v.
N. Alerandrastr . 18. T . 1294. s

Schlichterstr. 3, 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon, Bad »sw., aui
gleich oder kvät«r zu verm. f

Schlichterstr. 16. 3.. 6°Zim.-W.
m. reich!. Zb. N. das. 3. St . s

Schützenhofstr. 14. Hchv., j. Et.-
Villa , sch. frriael . 6 - Z.-W.,
Sveisek.. 2Ver .. Gas u. rckl.
Zubeh. a. sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Nhr
ab. Näheres daselbst und
Schützenbofitraße 15. Erdge-
schotz. j-

Schwalb. Str . 57,1., mod. 6-Z.»
W. «Mirtnachl.s Näb. II. r. -s

Eckwohnung,
Tannusstr . 13. Ecke Geisberg-

straf,e. 3. St .. 6 - 7 Zimmer.
Auf,.. el. L.. Gas . Ztrlb .. sof.
od. spät. N. 1. St . b. Haas , 's

TaunuSftr . 33/35. 1. Stock. 6
event. 8 Zimm., Bad. GaS,
Elektr., Lift, floblenaufzug,
vaikend kür Arzt, auf so-
fort . Näheres daselbst im
Laden. -f

■aBaEssgiaHHiigniügoia
b  Mittek -Wobnungen 2
BBBBaa 53tmmer bbbbbq
Adrlbridttr . 51. 2. Stock. 5«

Zim. - Ljobnung kosori oder
sväter Näheres Parterre 4

Adelbeiditr. k>4. 5—6 Zim. fof
zu verm Näb. Part . sÄ«il!0keil« 'K.K"

Ädolfftr. 1. 5 Zim. u. Zubeb.
. Nah im ÄneditionSbüru. 4
Adolfstrabe 8. 1. Stock. 5-Zim.-

Wohnung, groß, auch iiir
Büro geeignet, ioiort . Näb.
beim Hausmeister. 4

«doliftr . , 4. i . Sr .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
U. reich!. Zub. auf sofort zu
ver im Preis 1600^1. Näb.
,m Büro der Weinbblg. 4
Dans? 8 rechts 'i'

«abuboiür . 6, 3. Stock links.
Zim.- Wobn bei. Bade, ..

Balkon ukw. auf sofort oder
»vät. N. Louis Franke . Wil-

. belmstr 28 Tel 415 oft Im
Bismarckrg 24. 2. ä-Z.-W. aut

fof ')? BiSmg' ckrlna■•’(! 1 +
BüdiNftkNstr4. 5-Z.-W k. z.o.4

2 Kammern Bah Diele auf
Dambachtal , 6. « d.. u Oberg..

o°Z -W. m. Warmw. u. Babe-
einr .. Gas . el. Balk.. auf
sot. z. verm. Näb. b. C. Phi-
iiovi. Dambachtal 12. 1 St 4

Dovbeim. Str 10. 2. sch. 5.Z..
W nebst Znbeh z»r verm 4

Dovbrim.Srr .25, 3. r .. 5-Z.-W.
n. der«., soi. z. v. N. Hoimann
FreieniuSstr . 45. Te>. 1845 4

Dovbeimer Str . 68 2. N. !)!>»«-
tirche, gr. herrsch. 5 - 2l.-W .
auk kos. z. vm. Näb. Part . 4

W. u. all. Zbb. sos. ob. lvüt.i

bewohnte

»Ifl$iebr.6trafje6
ist Per 1. Oktober d. IS . anderweitig zu vermieten oder zu der

afen.^ Dieselbe umfaß! 14 Zimmer und reichliches Zu ' “kaufen-
Zentral »,^-o--»»n. „ uu, \s/u», ucmiiujc ? uuu gr
Wegen Besichtigung rc. wolle man sich an den _
Nerotal 25 , Telephon 8708 , oder an die Jmmobiiienagentur
von J . dir . Olttelilich , Wilhelmstratze 56 , wenden. f
Drndcnstr . 4* 1., 5-3, -W. mit

Zhv.. f. 880M zu verm. 4
Emker Str . 47. s, sch. 5-3, -W in,

reich!. Zbb. a. sof. od. svät. t
Gerichrsitr. 5, L, schöne 5-Z.

W. la . vaü. f. Büro usw. zu
vm. N. Meuchner. Wiesbab.
Allee 82. Televbon 4725. 4

Erbach. Str . 3, l„ 53 .. K.m.Z.
nnttfl auf sofort zu verm. 's

Goetbrstr. 22. 2.. 5-Zinl,-Wob
nung auf sofort zu verm. 1

Goetbestr. 23, i., 5 - Zimmer
Wobnuna zu verniieten.

Herderttr . 18, 5-Z.- W., a. sos.
z. v. N. das. I . Paiilu . 1.St .4

Herderttr . 18, 3.. schöne5-Z. -
W. mit Bad. elektr. Licht u.
reichl. Zubb.. ganz neu ber-
gerjchtet. aus sos. od. spät,
zu verm. Näb. 1. St . lks. 4

Iabnftr . 44. 5-Zim.-Wobnung.
720 Jl  zu vermieten.

Idttein .St . 18. 5Z .-W. m. Zbb.
u. Gart . z. v. Anzus. 3—4. 4

Kais.-Friedr .-Ring 17, 5 Z. mit
reichl. Zbb. i. 1. St . a. 1. Okt.
auch früh, zu om. Näb. beim
vausm . o. Schiitzenhofstr.11.4

Karlstr . 37, schöne ger. 5-Zim.»
Wobn. mit Balk. u. Zubeb.,
Sonnenseite ab 1. Okt. zu
verm. Näb. 3. St . links. 4

Klarental .Str . 2. 5-Z-W. s.z.v.4
Klovitockttr. 21. 1.. eie«. 5-Z. -

W. m. Ztrib . ukw. z. verm. 4
Kirchgasle44. 3. sehr schöne 5»

3 .-38., i.Ztr . geieg., b. Miete
Zimmer - Wobn.. im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten. 4

Luremburgftr . 9, herrsch. 5»3 .»
W. zu verm. Näb. Part . 4

Mauritiusttr . 14, 2. ar .5-Z.-W.
m. Blk. a. sofort. N. l . Sk. 4

Moritz str. 44. 2. Stock. 5-Zim-
mer-Wobnung auf sofort od.
sväter zu vermieten.

Moritzstr 47. 1. St .. 5-Z.-W. 4
Niederwldst.l4 .2.. sch.5Z. N P .4
Oranienitr . 33. 3. Stock, schöne

grobe 5-Z.-W., neu berger..
Gas , elektr. Licht, reich!. Zu¬
beb.. kos. z. verm. Näb. dort
Stb . 2. od. Adolfstr. 6. 1. 4

Oranienstr . 45. 5- und 4-Zim.-
Wobn. sofort zu verm. 4

Philivvsbersstr . 25. Tieivart .,
5 3 . u. Zub N. Sarbolz . 4

PbilivvSdergftr . 28. 5-Z.-W. kok
od. ko, N. b, Becker. 2. St . 4

Rbeingauer Str . 11. 3., 5 Z..
Blk.. Bad. el. L. u. Zub,fof.
o iv.,.v. Bleichstr.5. Waaner4

Rbecnit. 78 i„ 5 3 .. fl.. B.. Zbb.
el. L. N. Luisenstr. 16. P , 4

Rbeinstr . 85, Sonnrnk.. Hochs.
E*>3im .»Wobnung mit allem
Zubb.. 1. St . sof.. 2. St . 1. 18.

.zu vm. Näh. bei Gottwald, 4
Rbeinstr. 188. 1.. 5-Z.-W. a. 1.
.. Avril od. so. z. vm. N. dak.4
Rbeinstr. 113. sch, gr. 5-Z.-W,

Näh. Rbeinstr. 117. 4. St.  4®fo6?5=iiiin.‘S8|)nu!ii
1. St .. Rbeinstr. 115 m. Bad
Gas , el. Licht u. reich!. Zbb.
für bald oder später zu ver¬
mieten, Näheres ha elvn, 4

Rbeinstr, 123. Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring, ist die erst«
Etage von 5 Zimmern . Bal¬
kon. Erker und allem Zu¬
bebör mi vermieten 4

Rüdesbeim, Sc, 31 öp . beirich,
5-Zim.-Wobna Näb, i iks 4

Scharnborstitr , 22. Hprt.. sch. 5»
Z -W N, Riidesb.St 31 i,i .4

Schlichterstr. 8. I ., grobe vollk.
b-Zim.-W., neu. ank loi. od.
spät. z. v. N.Goethestr,I8.I,4

Schlichterstr. 11. 1 Sdl . 5-Z.-W.
m,21ah gr.Blk- a fof N II 4

Schlichterstr. 16. 2., 5-Z -Wov»,
auf sofort oder später zu
vermieien, Näb, daielvit 4

Schwalb. Str . 43. fr. Lage. l..
-5 .0 . u. Zbb. auf sof. z. vm. *

Schwalvacher Str , 52. 3.. vich

DaunuSttr 64 1. schöne S-Z. »
Wobn.. Bad . Balk.. el. L..
sos od später. Näh Par « 4

TaunuSstr , 69. 1.. sch. 5-Z.-W
m. Zbb. u. Blk. a , i.lv. z. v.4

Für Arzt od. Büro
Weberaalse 8. 5 Zimmer und

Zubeb- a, sof. od. sväter zu
vm. Alles Näb. daselbst od,
Parkstrabe 10. 1. Stock 4

4 3immer g
□□□□aaanaoaDnaaaaDG
Jim K«iier-Friedr, -Bas 7. i i

fcb. 4-Z.-W. m. all, flumf.!
fof od, später , 11 verm 4

BiSmarckrii«, 22. I. St ., gr. 4-
Z.-W a, sofort zu verm, 4

Kl.

Dambachtal 5, je 4 gr. Z.,
Elektr. 1100—700 Jt.

L.. a. kos. zu vm.

Gas u. El. bei

Gocbenktr. 9, 2.. 4-Z.-W.. fof.+
Goebenstr. 12, 1.

^ - ouuuici »-iöuuiimia
hat fein Hinterhaus

Goetbestr.,
4-5 Z. m. .
vm. Näb. ' lart. bei Se

Klarenthaler Sir . 3, Hochpart..

W.. Part 2. u. 3. Et., sok.
o. so., N. Zeltmann .. 1. Iks. f

Bülomstr. 11. ich. 4.Z..W mit
.. . - - - - - {L -Bad Balk.. 2 Mani .. 2 Keil-
Gas und elektr Licht. Näb.
1. Stock bei Werner. i

JflUCCCC. O -4=0 . a.  1. v .l T
Langgaffe 24. 2., sch. 4 - Z.-W.

m. Zbb., auch s. Büro o. kür
Arzt geeign.. a. soi. z. verm.
N. b. Moeckel. Hutgesch. dak.4

Wohn , von 4 —5
großen Zimmern
im 2. Stück, auch kür Zlerzte
geeignet, mit Dampfheizung
und elektr. Licht zu verm.
Emil Süb . Lanaaaffe 25. 4

Luremburgpl. 5. derrsch. einaer.
4-Zim.»Wobn.. Hochprt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
oder Müblgaffe Nr. 7 bei
W, Frobn , 4

Marktstr . 12. 4 Z.. Kü.. Svei-
sekam., Baik. aus sofort zu
verm. Näb, 3lüb, 2. St . r . 4

Moritzstr. 44. 2. Stock. 4-Zim-
mer-Wobnung auf sofort od.

^später zu vermieten. 4
Gartenwbg.. 4 sonn., frei gel.

3 . m. Zubeb. a. 1. 10. bill. zu
vm. N. Neubrra 2 Erdgesch. 4

Niederwaldstr. 8 4 Z u. Z l 4
Oranienstr , 45. 1. Stock, grobe

4-Zim mer-Wobnung auk so¬
fort zu vermieten. 4

Oranienstr . 54. sch. 4 - Z.. W..
Part , od, 1, St . zu verm, 4

Pbilivpsdrrgstr , 38. P . l.. i .Z.»
W., Hchv,. unterm , kos o s» 4

Röderstr. 12. 1. St ., sch. 4 . Z..
W. a. Juli o. so. Näb. Lad, 4

Röderstr,40, P „ 4-Zjm,-W, K,
Blk.. Gart . uiw. s. o, spät. 4

Riiderstr, 42. schöne 4-Z.-W. m.
Bad Elektr,, kok, od soät, 4

Noonstr 12. 4-Zimmer - Wob¬
nung mit Zubeb. a. sofort
zu vermieten. 4

Rüdesd-im Str , 23. l.. ger, 4-
Zim.-Wobn. a. sof. z. vm. 4
lv- tf l u, 2-4 ltfir AN Näv

Saalftaffe 28, 2 4-Z.-W , v 4

Schätzeahasstratze I.
Ecke Lonftftaffe 4-Zim -L ^ii,
Fronlsp , zu verm. Näb. S.
Hamburger Langaaffe 7, 4

Schwalb. Str . 52. 3.. 4-Z.-W. m.
Zubeb. N. Emser Str . 2. P . 4

Stiiiitr , 33. Prt . sch. 4-Z.-W.
TaunuSstr . 78 Prt , b Klein,4

Tannusstr 41. 3- schön 4-Z.»
A - Bad el. L- Aukz. kok.
od. loöter Näb 1. ^ tnrf +

Westrndstr II 1. Z .W ,, om 4
Weberftaff, 3V. 2. S, .. 4-Z . W,

auf sofort zu verm Näb,
im Eckladen 4

WSrtbstr, 8. 2, St ., a. Rbein¬
str 4—5 Zim.-Wobn Bad,
750 —850 Mark. Näheres
1. Etaae,

□□□□□üDDonanociDnnQo
3 3immer g

aaaaDDnöaaapaannnda
Aarstr . 14. 3 - Z.-W., 25 M.  4
Adlerür 3 0 , 3-.-i,.W 3i>«,,»4
Binaertstr 1. 3 Z„n m Zub 4
Bliicherstr, 15. Mtv I Bt  334
Biilowstr.11. H.sch.gr. 3-Z.-W..

Lvk.. K.ufw.. mon.33.^ .a.ios.
. o. fv. z. v. R.Werner .B. I, r.4
Dovtzeimrr S »r. 67, Mtb lonn^

3-Z -W Näb, Bdb. Prl . i , 4
Dotzbeimer Ter. f71. Bdb. ll ..

sch. 3-Z.-W. m. Balk.. Sok..
ß .. u. Gas . auk I. Juli ob.
spat, zu verm. 488 M.  Näb.
daselbst. 4

Ellenbofteuftaile 7. irdl . 3-Z.»
D - Bdv l. St ., sowie 2-Z.-
Wobn.. Stb . 1, Alle? Näb,
Nr , 3, I.. bei Henmann 4

Ellkiibofteiift8. 3-3 .-W fof 4SMi!l.M.>Siirl.-W.
3 3 schön, rub. m. all Komi,
b Neuz . bill. fof. z. vm. Näb,
Berwll , Elwill Sir 2l 4"

Franken str. 13. 3-Z.-W.. Frtsp ..
el. Licht, aus 1. Juli z. verm.
NäbereS Parterre . f

P . hvchh. 3 Zim. o. Kii. iied
m. Kochgel». GaS. elektr. L.
Zentraldeiz . ulw.. loi. oder
später, zu verm. ' Näb. das
Parterre von 11—1 Uür. 1

,u verm. Näb. l. Stock r. V
veleneiiur 13, ü<öü i Ltock

2 Zim. Kü.. Kell.. «. sofort,
zu vermiet. Näheres Schwal-
bache, Strobe 36.  +

Hcirnkiiiir i >>. 5tn r- i 1
Sellmundktr 28 D- 2 Z -W m

Gas , o. soi. kür SU .ü  mon . t

l Frankenttr , 23. 1.. n. Bismckrg.
8-Z.-W,. 2 flell., 488-588^ .4

Guitao -Adolsitr. 17. 2.. 3-3 .-W.
elektr. «.. Bad. 2 Kell.. Balk.4

Selenenstr , 16. Prt .. 3-Z.-W. 4
Hellmunftstr. 28. 3 - Z. - W. m.

Zubeb. vreisw . zu verm. 4
/ Sellmnndst. 28. 2.. sch. 8-Z.-W.4
V Sirkcharab 18. 3 Z u fl f. z, v.4
r äabnstr . 25. 2. l„ sch. sonn, 8—

4-Z .W el, L.. , . v, N, das. 4
f Karlstr . 88, 3 Z. u. Kü. z. vm.
- Näb, Vorderhaus 1, St , 4
- Kiedricher T4r, 6, Hochprt. u. 2.
t  Stock . 3-Z.-W.. Blk. u. Erk.
). , a . wf. z. vm. N. Hckvrt. r . *

SieMifltrStr . 8, - LSLM-
grob. WirlkchaftSraum. auch

i a. Lag., Büro od, dal, Serw.,
4 ganz od. geteilt zu verm. N.

b, »fron .Zimmermann dal 4
4 Kiedcicher Str . 16. Part .. 3-

Zim.*Wokn. zu verm. f
4 Klarentaler Str . 3, Htb. 1.. 3-3 .-
^ Wobn. auf l . ouli zuverm . 4

Lebritr, 27, Dchü.. ne» verg. 3-
3 .-W Avschi Gin,nl 12-3 4

4 Marktstr . 12. Bdb- 3 Zim. u.fl,
sok,,u verm. Näh Vdh 2. r,4

r Marktstr . 13,3 Z.. Kü. u. Kell. a.
1. Juli z. vm. Näb. 1. Stock. 4

Mauergaffe 3/5. 3 Z.. fl. u. Kell.
zu verm Näb. im Laden. 4

Moritzstr. 44. 2. St .. 3 - Zim.-
Wobnung auf sofort od. spä¬
ter zu vermieten. 4

Rerostr . 11. P ., 3 3 .. K. u. 3b .4
Oranienstr 18, 3 3 » fl (Stb.4
Oranienstr . 42, 3- und 5-Zun-

mer-Wobnung z. verniieten,
Näb bei Dörr , Pnrterre 4

Rauental .Str .8 M.E,. 8-Z.-W.4
Rauentbal , Str . 8. M.. 3 3 , D.4
Rbeinstr 47 3 - Zim.- Wobng,

a. sofort zu verm. Preis:
Mark 680.—, Näheres Blu¬
menladen daselbst, 4

Rieblstr , 5. Mtb.. sch. 3-3, -W. 4
Ecke Röder- u, Rerostr . 46. eine

3- u. 4-Z.-W.. G„ «l. L. usw..
auk sok, z, verm, Näb, Prt , 4

3Iöderstr, 35. sch, 3-3, -W- sof, 4
Riibesbeimer Str , 33, 4, 3 Z.

und Küche zu verm, Näb.
Karlstrabe 7 2 Stock 4

Sidachtst7 kl3-3, -W fof o fo.-f
M - Schwalbalver Str . 14. 1,

3-3, -W m Kü >i Zbb, auf
sofort zu vermieten. 4

Schwalb,T4r. 67. 3Z . u. Zbb.4
S» ,rrst , Sl . 28 Mtb, 3-Z..« . n *
Seerobenstr 6. vocho, 8 - 3 . -

^ el 9 tirofc Z. vm +
Steinftaffe 6. ichön Wobn, 3 3.

Balk », Zubehör a, sof od,
kvät z» verm Bnh 1 D, 4

ft.anniis «r 18 Srb 1 d,r,S,ii,i
Vorderb, schöne ar . 3-.Z -W,
i Geschäfi lehr aeeian ,i, » 4

Wagemannttr 14. 3 4-Z,- W
Näh Kirckaaffe 11 2 St 4

Weberaaffe 56. 3Z .. K.. Zubeb.
a. fof. mi vm. Näb. 1. St , I 4

Weilstr 13 Prt ., frdl , 3-.Z.-W.,
Gas auf sofort zu verm. 4

» tileine lvohnunaen a

Aarstr . 14. kl. 2 Z. u. fl,. 18 .HA
«0lrrstr,8 . 2-.Z.-W m. Z iui.t
«dlerstr , 22. 2 Zim. u. Kü.. zu

verm. Näb. Stv 2. Stock. 4

Kdlerstr . Nr . 22
2 Zim. u. fl. zu verm. Näh.
«interhans 2, Stock 4

Adleritr 2* 23 lfl i.u in 4»P r
Adleritr 42. 2 3 , u fl z, vm, 4
Adleritr 5ND„ 2 3 , fl fl ' A4
Aüiernr ^8 ■>,-t ». fl , „ >
Adlrrstr 82. Stock» , von I u.

2 Zim. ,u verm. 4
Adler«, 66. 2 Z.. K. fof. o fn 4
Blrichftr. 25, 2-Zimmer-Wobn

mit Gas sofort preiswert zu
vm. Näh. im Pavierladen , 4

Bleichstr. 25. irdl . 2-Zjm.-W. f
j ' leichstr 34 B,. 2 3 .. Kowaelt
BülowNr ii, 2 3ini . Hiriti, zu

20 ,H  auf kos zu verm 4
Doybenner Str 55 2. ich, m

Z, vil' mi, od ohne Pens 4 7
D- Vb. Str . 171. kl. 2-Zim.-W., 7

nul . ')! D. b Vehniannt
Drudrnttr . 8, Mtb.. 2 - 3, -W. '

z. om. Näb. Pseiiermann . 4
Feidur , >. Siv D 2-.Z,-Lr 4
.reiüstr » 11. 2 3 u. fl i . nt
Franken,tr >- H 2-3, -W NS ,4
ttraiikcnstr. 18. H.. 2-3 .-W. G.4 '

Gneilenauitr , 12. Pn .-Ziui, in. ''
Nevenr, z. v, N. Svrkst. 6. 1.4 _

Geisberaiir », Maiii .-W, 2 3 V l-
K u. Kell m. Kas N. 1. r. v K

Gneilenauitr 12. vul» ich 2.
Z -W a. iot. Näh Göller 4 ft

Gnriiriiaustr 33, 2 3 >i», auch
Flnk^ enbierfekfer z„ penni <

Halneraaffe 17, S . 2 3 . Kü- L
Kell,, al od, so, N, « , 1,1. 4

Hartinastr . 1. 2-3immer »Wohn. H
monatlich 20 Jt.  4

Hcrderktr. 13. kl. Dachwb«- »
Z. u. Kü. a. sok. od. so.
Näb bei Bera 3

s. kt. 2-.1.»Do>HerderZr . 13. kl. 2-Z.»Dwein, P kok.o.so N.Ber«  r»
Zdaerftr . 12. Stb 2

Kua>e. ZU vermieten. "Mer.
Karlktr. 34. Htb.. Dach 2

und Kücke zu vermiev
Lebrktr. 12, H. 1. St .. 2
Ludwigstr. 6. 2 3 . u. KüchsTkKaS. Monatlich 14 Wim*
Mauer «. 3 5 2 3im .. Sii.

Kell zu verm. N. i. Lab«?»
Mittrlttr . 3. 2-3 .-Wobn. W

Kirchaakfe 11. 2. Stock, i
Reroktr 16. Frtsvibw . m. WZu erfragen Lebrstra^e
Neugalle 15. Eine 2-Z.-W^

Küche u. Mans., Seitens ^
Platt . St . 8. Frtsv .. 1 gr. u.

Z- Kü., K. mtl. 24 Jt  a.
Röveritr 3. Htb" kl. 2^
Rauental .Si . 8, M.D.
Abeinaauer St . 5 Hchv- 2 rf

Kiich.-Ben, a. beü D ab,i»4!

Z
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Ricditr . 23. a. b. Wcldftr.. U2-Z.-W.. Abschi.. Gas , .n t
Abgcschloss, Wobng., 2 Zim. I

Kü.. GaS. sof. zu vm. Ried-straf,e 28 lWaldsträhel.
Rieblnrahr 4 heizbare Ma>>karde Gas.
Röderstr. 27. Hth. 1. St ., zwei

Zim. u. Kü. zu verm. 18 Jt
mtl. Näb" Vbb. 1, St.

Nömerbcrg 5. Stb .. 2 Z. u. t.
RSmerberg 8. V.. 2Z . u. K. s,

u. Htb. 8 Zim. u. Kü. t
28. fötliRömcrbrrg 36 S . ich..

Rüdcsbeimcr Str . 18. G. Erbe,
2-Z.-W. a. 1. Juli z. verm.  '

SckachtNr 21 2Z » K g fuM
Schilift 4 2-Z -W N H. I. l
Schwalb. Str . 67, 2 Z. „ Zbb
Scsa nitr 5. H Dachw.. 2 Z.g.

Kü. a tot oft, spät. , vm.f
Seerobenstr. 26. Stv .. 2 Zim.

verm. N. Wenzel. Stb . II
Sleiiinallk 23. r-Z,W i. o. l«
-leu, « 34. Dachit.. 2—1

aanz od geteilt ank Tof ,
-i ' init 44 2 Z m 0 o mi fllflt .t
Stiitür 24. Slb . 1. ich. 2-Z,

Wobn. Küche ». Manlard!
loiort zu vermieten.

Weberft. 56. I- od. 2-3 . u. St,
, verm. Näb. 1. Stock lk».H

Wellribktr. 48. 2 Z. u. Kücke.
Keller , u verm. Näb. Hinter-
haus 2. Sto ck links. f

Boi-Mr . 43. 2-Z.-W. m. Staklj
Äorkltr. 33. 2-Z.-W. in. Wert ' .t
Zieienrinft >4. P Stb . 2 3,

1 Kü.. a. kok. zu vm. Näb.
Frau Rinn.  Mtb . 1. St. 1

('»□□□□□□□□□□□□□□□CH
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1 «r. Z.. Kü. u. Svejsek., M 21
Lb. 2. St . a. kok N. Rbeili-
Ür. 85 bei Gottwald i. Lad.r

ÄScitiecvitr >5. 3. , Mani .-Z.
u. K. an einz. Perl . ,. vm. f

Aülcriic 35 . . - .' Ii in ,- r‘̂ uh n.  '
Adlerür . 42. kl. Dachw..

Adleritr . 44. Dachw.. 1Z ..K.. K
f. o. so.. 12 X a. v. W . f . t

.. . u Abschi. Kell.. iw. kl Ä
i. Slv Erda. Näb. b. Ernst. 1

Adlerür 58. > Zun  u »
Adlerst.82, Stckw.lZ .u.K. z.v.
Adlerür 82. gr Dachw l

u. K- gi. od. iv. zu verm.
-

Adleritr 66 I Zi,„ n «mt «.;ri
Beriraintt 9. (4) Sl u K Dacva.

a > , v N. Bismarckr 2

mod. 2-Z.-W. m. Zbb. a.
z. vm. Näh. Büro im Hol

Bicickü 25 >. u. -- .'t .-W. >. v.
Biiichrrür 6 Z « Sok 2il -H~ mfl. b. z. v. N. b.Werner B.1

»vnrimrr « ir . tun. vip .. u
1Z. u. fl. Näh. 2»dh. 2. r. V

«» l Dez zu verm. DoB
beimer St . 37. Ecke Zimmer-
mavnktr.. I sch. Prt .-Z.. Grü-
S . m. Blk. u. K. ü Glasab-
sckl. Kell- ev. l Mans Aab-
B Wandt OirrfinnfT 56 t

!<»enl,oftknftn6e 4 1 Z u. g?t
oieuiivrenür . 6, P . Z. u K. koi-j

Seitenbau I Zim u. flück«,
. . is 1kleine Werkstätte auf fof

Dacbwovn.. Htbs . a. sofort
oder sväter z„ verm i

: 3 . u. fl bifl V verm

oft, soät. Näb. Parterre.
GneisenauNr 11. Sths . T . b

fl- Bdd Näb. Kölle, , « ri. f
Grabeuür 28. Mi. ichön giotz-
. Zim a. anü Fra » ,u om . I

iiiiftür \ i .'lim ii <t.

_oim. u. Kücke auf sofort. *W
,? -e 1 Zim.. Kü u fl ' t
Helenenktr. 17. Tackz. u. Kü.,

12M mtl . auf sofort zu vm.2
Helenenktr. 1V. 2 Zim. u. tti

mit Gas . Seitenbau lD<uö
wobnung a. sofort od. svättt
zu verm. Näb. Bbb. 1. i2L

veumundür 81. »mb Mau
u. l Zim. u. flfl. verm..

Hellmuaült. 28. H.D^ 2-Z^W.l
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Aus der Kriegswirtschaft.
Lehrgang über Wildfrnchte-Vcrwertnna.

Auf Veranlassung der Reichsstclle für Gemüse und Obst
fand in B o n n ein zweiter Lehrgang über Wilbfrttchte statt,
itx  von mehreren Hundert Personen ans allen Gauen
Deutschlands besucht war . Die Leitung batte Professor
Küster in Bonn . Ein Abteilungschef der Reichsstelle , Herr
Dr. Bovenschen . berichtete in längerer Rede über die Auf¬
gaben und die Tätigkeit der Wildfruchtgenossenschast , als¬
dann begann der Lehrgang mit Vorträgen des Professors
Küster, an die sich sowohl wissenschaftliche Ausflüge in die
Umgebung, als auch Kostproben von Speisen anschlossen,
die Frau Professor Küster hergestellt hatte . Besonders
trefflich mundete eine Brühe aus wilden Orchideen und ein
aus Wilüäpfeln hergestelltes Kuchenbrot , das in seinem Ge¬
schmack geradezu an Makronenkuchen erinnerte . — Den Ab¬
schluß des non allen Teilnehmern als äußerst eindrucksvoll
empfundenen Lehrgangs bildete eine zu Herren gebende
Ansprache des Herrn Dr . Bovenschen , der die anwesenden
Damen und Herren ausforderte , die aus diesem Lehrgang
gewonnenen Kenntnisse nunmehr draußen im Lande für die
Ernährung der Bevölkerung praktisch nutzbar zu machen.

1 / Mitteilungen aus aller Welt.
Großer Torfmoorbrand in Böhme «. Nack Meldungen

der Blätter aus Prag brennen seit Donnerstag die ausge¬
dehnten Torfmoore bei W i t t i n g a u und die angrenzenden
Wälder. 9 0 Hektar Torfmoor  sind schon vom Feuer
erfaßt. Der Brand schreitet noch fort . Die umliegenden
Gemeinden leiden sehr durch die gewaltige Rauchentwicklung.

Er konnte nur Gutes berichten und wurde — gewarnt.
Ein englischer FaLrikannt , der mit einer Unaarin verhei¬
ratet ist, befand sich bei Kriegsausbruch auf seinem ungari¬
schen Besitz, durste sich dort frei bewegen , mußte sich nur
zweimal wöchentlich auf dem Polizeirevier melden . — Vor
kurzem ist er aus Oesterreich-Ungarn entlassen worden und
nach der Schweiz (Zürichs übergesiedelt . — Aus dem Kon¬
sulat ist er über die Behandlung in Oesterreich -Ungarn
ausgefragt worden , und als er nur Gutes berichten konnte,
hat man ihn gewarnt , mit diesen Aussagen vorsichtig zu sein,
weil er sonst keine Erlaubnis zur Heimreis«
erhalten und sich der Gefahr aussetzen würde , als Spion
behandelt zu werden . , Dasselbe wurde ihm in Bern gesagt.

Der Kaiser und der Operationsplan eines Oberseknu-
taners. Wie Berliner Blätter berichten, hat der Ob er¬
st kund aner  F . von der Albrecht -Dürer -Oberrealschule

in Neukölln  einen O P e r a t io n s v l a n für eine
neue deutsche Offensive in Flandern entworfen und diese
nebst einer die Truppenbewegungen veranschaulichenden
Kartenskizze an den Chef des Generalstabs der vierftn Ar¬
mee, Generalmajor von Loßberg , gesandt . Dieser Tage
erhielt der Obersekundaner vom Generalmajor ein aus¬
führliches eigenhändiges Schreiben , aus dem bervorgdht , daß
der junge Stratege sogar die Anerkennung des Obersten
Kriegsherrn gefunden hat . In dem Schreiben heißt es
u. a.: «Um Ihnen eine besondere Freude zu machen , habe
ich Ihren Brief mit Skizze und Erläuterung an den Kaiser
geschickt. Bon einem der Flügeladjutauten habe ich heute
folgende Antwort erhalien : «Der Kaiser habe sich über die
Vorlage des Briefes kolossal gefreut . Er habe gleich eine
Kopie des Briefes und der Skizze anfertiaen lassen und
an den Generalfelömarschall von Hindenbura aesandt . An
diese Kopie hat der Kaiser eigenhändig hinzuaeschrieben:
«Der Sekundaner gehörte in die Operationsabteilung ." Sie
werden sich über diese besondere Anerkennung des Kaisers
ganz besonders freuen und verdienen sie auch voll und ganz,
denn solch vaterländisch denkende junge Leute brauchen wir
in dieser ernsten Zeit ."

Ein schweres Bootsunglück , dem zwei Personen zum
Opfer gefallen sind, ereignete sich auf dem Neuruvpiner
See . Am letzten Samstag , nachmittags kurz nach 5 Uhr,
unternahmen der Fliegerleutnant Keiner , der Gymnasiast
Wtlke und ein Funker auf dem Segelboot „Svort " eine
Fahrt nach einem Vorort Neuruppins . Der Gymnasiast
stieg an dem Endziel aus , um dort einen Freund zu erwar¬
ten . Während dieser Zeit wollte Leutnant K.. der das Boot
schon oft gesegelt hatte , eine kleine Rundfahrt unternehmen.
Er halste das Boot , das dabei viel Wasser nahm und dann
sank. Leutnant Keiper schwamm eine kurze Strecke , erlitt
aber einen Herzschlag und sank lautlos in die Tiefe . Auch
der Funker fand den Tod durch Ertrinken . Die beiden
Leichen konnten noch nicht geborgen werden.

Vorschau auf Grunewald.
s. Juni.

1. Sattelfest — Lieft.
2. Georgios — Blindgänger
3. Siegerin — Eleetro.
4. Pergolese — Priesterwalb.
6. Schneeball — Krösus.
6. Feuerzauber — Markstein II.
7. Milton — Gänseblume.
8. Optimist — Laubfrosch.

j Letzte Drahtnachrichten. Tf
cd  o o ocs a y

Pariser Auslassung der Ossensive.
Rotterdam,  8 . Juni . (Eia Tel . zb.)

Wie aus Paris  gemeldet wird , herrscht dort die Auf,
fassnna, daß die augenblickliche Verzögerung des deutschen
Vormarsches nur vorübergehend ist und da» der deutsche
Angriff  nach Westen verstärkt werde . Auch rechnet man
mit Offensiven im Artois und Flandern , um die Reserven
der Alliierten heranzuzieüen.

Der deutsche Ring um Reims.
Rotterdam,  5 . Juni . sEig . Tel ., zb.)

Ter Sonderberichterstatter Reuters meldet , daß die deut¬
schen Linien um Reims  bei St . Leonard beginnen , das
drei englische Meilen von der Stadt entfernt liegt . Bon da
ans umspannen sie Reims in nach Norden gerichtetem Bogen,
der nirgends mehr als eine Meile von der Stadt entfernt
ist. Sollte Reims von den Verbündeten aufgegeben werden
müssen, io würden sic den Deutschen von der Stadt nur die
Kathedrale übria lasten.

Haag,  8 . Juni . sEig . Tel ., zb.)
Aus London wird gemeldet : Nichtamtlich wird mitgeteilt,

daß der von drei Seiten auf Reims  auSgeübte Druck noch
stärker  wurde , sodaß die Gefahr nicht beseitigt ist. auch
deshalb nicht, weil die Deutschen noch immer frische Reserve¬
divisionen haben , die noch nicht an diesen Kämpfen beteiligt
waren. _
B-rantworUich für Politik und Feuilleton: 8 . E. Sileullerger, für Den'
übrigen redaktionelle» Teil : HanS Hüaek«. Für de» Jnferate »Ieil und

geschäftliche Mitteilungen: t. B. I . Batzler. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener BeelagS - Auftait i». m. b. H.

Voraussichtliche Witterung sür Donnerstag, 6. Juni:
Keine wesentliche Aendernna.

Das kleinste Opfer, das fürs Vaterland gefordert wird, ist Spar¬
samkeit im Papicrverbrauch.

imiiiniirminnwmml— i — j«

jTlSii vermieten

Der Wohnungs -Anzeiger
der „Wiesbad . Neuesten
Nadiriditen “, enthaltend
rund 600 Wohnungen,
möbl. Zimmer , Läden
usw. erscheint regel¬
mässig in ster Dienstag-
und Samstag - Nummer.

Hm Römerior 7. ich Laden m.
od. ohne Wobn. kok. a. v. 2233

»acht.

Staate ÄS
Fahre. Gefl.Off. a. Reininger,
schwalb. Str . 47, Laden. H99

f rNiet-GesucheJ
Beamter

sucht2 gut möbl. Zimmer in
ruh. Hause im Zentrum d. Stadt.
Off.mit Preis ang.erbeten unter
St 287 an die Geschäftsstelle ds.
A . Nikolasstraße 11. [*2972
, Stall .,Renr .m.3-Z. -W .ge).
2977*) Micbel , Röderstr . 20.C©WeneStettenj|
Ausgelernten Tüncher

«uch schon angelernten Lehrling
sucht bei Stundeniohn 1540t

Lammeit, Walramstr . 8, 2.

in
und

iei!
sucht sofort

J . Hertz,
Langgasse 20.

(5351

In Jahresstelle tüchtige

gesucht. 12981

Palast -Hotel
_ Wiesbaden.

hailsulWen
gesucht.

Palast -Hotel
jjfoi Wiesbaden.
j. Best . gew. Dame t

Weinrestaurant m. Gewinn-
Evlteii nach außerhalb gejucht,

j Ossim.Bild erw. unt . 28. 429
* d-Erp-yöl . Nikolasstraßeckl.

Putz Zuarbeiterinnen
sucht [2997

Hedwig Schmidt»
Gieße Burastraße 3.

Ein braves Hü gesucht,
14 bis 17 Jahre alt, für Laden
und Hausarbeit (*2952

Eltvilftr Str . 8, Pt . rechts.

Zuverl. Mädchen
das selbst, kochen kann, p.15.Juni
oder später gesucht. [*2950
klumer , Dotzheiiner Str . 6t,

Gut empfohlenes Mädchen
z. Airshilfe gesucht
für 6 Wochen, Möhringstraße 8
izwisch. 2 und 4, 9 u- 11). (2991

| |[ Stellengesuche H
Techniker-Assistentin

sucht Beschäftigung bei einem
Zahnarzt in Wiesbaden , mit
einer umfangreichen Praxis be¬
vorzugt Eintritt 15. Juli . (*2857

Nachricht unt . W 427 an die
Geschäftsst.d-Bl ., Nikolasstr . il.£ 1

Nchveib -lnstitut §
für Erwachsene . S

CMO

OJ

Schönschrift
Rund . u. Zierschriften unter
Garantie d. sicheren Erfolges.
Biicherabschl. und dopp. u. amarilc.

Buchführung.
J.H. Frings ,Rheinstrasse 63,1.,

Ecke Schwalbacher Strasse.£ Geldmarkt 1
*

30 000 und 20 000 Mark
gegen gute 1. Hypothek zu 4' /-,
äuszuleihen- (*1279

Offerten unt - R 286 an die
Exped. d. Bl ., Nikolasstraße 11.
Darlehn durch Pottfacki » 2
Wer leiht einer gebild . Dame
300058» . auf Wohnungsein¬
richtung , Wert 5001M -, Einz.
Sohn i. Feld (7—8%), Rückgabe
i-komJ .siRat Off-u-W 431 a-d.
Exp- d Bl , Nikolasstr. 11. (2996

Ulir
suchen
Hilfskräfte

als

Hausmädchen
tüchtig und zuverlässig

Zimmermädchen
gewandt im Servieren

Küchenhilfe
.erfahrene ältere Person
fleissig und zuverlässig.

Eintritt sofort . Kriegersfrauen - oder Witwen werden
gerne berücksichtigt . [5407

Heilstätte Naurod , Taunus
Station Niedernhausen , Taunus.

Tüchtige Stenotypistin
(keine Anfängerin ) , mindestens 180 Silben
und perfekt Maschine , Arbeitszeit 8 - 4 Uhr.
sucht per sofort oder später . (5382

Maschinen-Fabrik in Mainz.
Offerten mit Gehaltsansprüchen und An-

triltstermin erbeten unter W 41*8 an die
Expedition dieses Blattes , Nikolasstraße 11.

Tiermarkt 2
Schlacht-

pserde
zu lausen gesucht. 3460

L. USImann,
Maueraosie 12. Sei. 3244.
Schlachtpserde

sowie Rotschlachtungeukaust
zu jeder Zeit Hugo Keßler,

Pserdemetzger, Wiesbaden,
Hellmundstr.23..Te.letzhvll 2612.

Wiesbadener Straßenbahnen!
Männer , kräftige Frauen und Mädchen

werden noch für den Fahrdienst eingestellt. Bezahlung
erfolgt auch für die dienstfreien Tage. Bewerber und Be¬
werberinnen wollen sich mit einem Lebenslauf melden
bei der [5333

Betriebsverwaltung , Luisenstraße7. '

X Darchau «« gesehältsUnndige , ceb . .Dame . %
♦ ges . Alt., 1. Kraft , langjähr . Erfahrung , ff. Zeugnisse , an ♦

r Arbeiterfgewohnt,sucht Vertrauensposten ; %
♦ Leitung ; einer Filiale , auch für Saison für Bade - ♦
♦ p atz für 1. kleines Haus . Wäsche, Modewaren , Blusen , ♦
X Röcke, Leder, Luxus etc. Off. u. W. 430 a. d. Gesdiäftsst. %
♦ ds. Bl., Nikolasstrasse 11. (*2995 ♦

« « « v

Zahle hohe Preise! [9642

Bin stets Käufer von aebr. Möbeln aller Art , sowie
komplette Schlafzimmer Pianos, Kassenfchranke, einzelne
Betten,Bertikos,l -u.2-tür. Kieiderschr..Aachlässenv.soi.Kasfe.

Reininger ’s Gelegenheitskäufe , Wellritzstr. 37.
I Telefon 6109.1

1 11- . * »
Bekanatmackuna.

In Gemäßheit der Bekanntmachung de» Herrn Reichskanz¬
lers vom 6. ivtai 1918 (R.-G.-Bl. S . 886) ist den Friedens¬
preisen der zum Kriegsdienst ausgebobenen Pferde vom 15. Ok¬
tober 1917 ein weiterer Zuschlag von 25 Prozent (also im
Ganzen 125 Prozent ) hinzuzurechnen.

Wiesbaden, den 81. Dien 1918. M
Der k. Polizei-Direktor. Äßzmhurg , _

IIkWeld.AMßmd.
Dotzheim . Jdsteiner Straße 11.

Verkaufe preiswert 1 gedeckte

Mg. Msen-Wn.
Völker,  Dreiwcidenstraße 4.
Nachmitt. 3—5 und nach 7 Ahr.

§f ttauf-GesucheJ
Kothen

Sekt - und Weinkarten
sowie Celluloid 11. Mlm-
absälle kauft stets [*2975

Schiff , Marktstr. 13.

W 3u verkaufen1
Fiir8«k!eiibe[!tzer!

Einzelne Wafferbnttcn sowie
Gartenlische gibt noch billig ab

t ' i'itz narwxtRdt,
6.113) Frankenstraße 25.

Eisschränke
1- u. 2-tür ., gut er!)., billigst bei

Fritz Darmstadt,
b.114) Frankenitraße 25.

Vertiko , Schreistisch/Ftnr-
fp i eg ek, T ch räri ke, Wa )ch kon>-
mase . Spiegel , Plüsch -Sofa,
Kranke »,«vagen znm selbst-
fatzren zu verkaufen. s*2971

Betl i. Bleichstratze 23.
Seltene Gelegenheit!

Sehr gute Roie 'Garnitnr:
Sofa mit 2 Sessel 220 Mark
eleg. 8eckig. Tijck) 90 Mk., 2 ovale
cOix.45 Mk-, 3Rohrslühle 45Mk-,
2NadNichränkd)eiim.Mar »iorpl.
ä 40 Mk., Spiegel 45 Mk. U2992

Seipp , Eieonorenstr- 7, 11.

Sofort zu verkaufen
starker sehr guterLeiterw «»ge» ,
3 bis 4 Ztr . Tragkraft , 55 Mk.
s»»4.I Seipp,Eleonorenstr .7, 11.

öegr seitene ©elsgenfjeit!
Ei eg- fast neuen rrrchterlosen
Graunnophon mit oder ohne
Platten , auch einzelne Platte ».
» * | Seipp , Eleonorenslr.7,11.

Kanapee , Bett , Spiegel,
Liegestuhl , Portiere , patent.
Gprnngrähme sehr bill- z- verk-
Schwab,Drudenstr .7, P . (Hill

LOen-WrichtlNig
zu verkauf. Karlstr. 40. Näheres
daselbst 3. Stock. |*2982

SSI“' äiiiDcriMp
m. Verdeck preisw -zu vert. 12980
Zipper . Oranienltr . 23, Mtb - -■
Ei« Idjüner Äcitaurationsjciö

zu verkaufen. [5398
Eltville , Gutenbergstraße 20.

Krichen-Heriju. Boiler,
gebraucht, billig zu verkaufen
2989*[ ■ Adolssallce 19.I verschiedenes3

Seltene Gelegenheit:
Sehr starker guter Leiter¬

wagen , 5 bis 8 Zentner Trag¬
kraft, 7Ü Alk. 1*2961

Scivp , Eleonorenstr. 7.
Sehr guter Sportwagen

0.Berd .m-Gummir -, ganz zusam-
menlegbar, nur 30 Mk. [*2963

Sripp , Eleo»ore«fU. 7. II.

Cbalia.
tlirchgasse 72. :: Telefon 6137.

Erstaufführung!
tzine Perle aus vunklem Grund

Schauspiel in 4 Aften
mit Shbil Smolowa.

„Das Pcnfionsschwein"
der Familie Fettblümchen.

nnnnoonnnnnnnnnrrzE?

Bejiiissscheiiisreie
Papiergarne ewebe. Die darin
von mir geführten Artikel wer¬
den v. Behörden.Verwaltungen,
großen industriellen Werken und
tauftnden ' vvn Privaten täglich
gekauft, laufend nackliestellt und
weiterempiohlen , wohl der bette
Beweis iür gute Beschaffenheit
u, Brauchbarkeit . ©i:t waschbar.
Scheuertücher 50x50 cm, Quali»
tat  1. Dtzd. Mk. 1". — Scheuer-
tvcher 50x50 cm. Qual , 2. Dtzd.
Mk 12. — Hand !Ücker Qual . 1.
weiß, weich, gut trocknend, 5l>x
100 cm, Dtzd. Mk. 36, — -dand-
tücker Qual . 2. grau , oute dicke
Ware. 4-xioocm . Dtzd.Mk.So.20.
— Staubtücher und Telftrtücher
verStiick Mk. 1.50, — rftchtücher.
weiß, mit damattartigem Mutter,
125 cm breit . Mk. 11 per Meter.
—Bettücher, weiß, weiches reines
Gewebe, daher auch zu Bettbezü¬
gen zu benutzen, 130 cm breit.
Mk. 10.75 per Meter, 84 cm breit
Mk. 7 ver Meter . - Mänuer-
schürze» Mk. 3.90, 4.50, 5.60, —
Frauensckürze» ohne träger
Mk. 4.75 bis 6.25, — Fraueii-
ichürzen mit Träger Mk. 0 bis
Mk. 7.50. — ltteiderschürzen »nt
Aermel Mk. 25. — Mäüchknsch.
mit Latz u. Trägern Mk. 4 bis
bis Mk. 4.45,—Müdchenichürzen.
Süttelfonn Mk. 5.60 bis Mk. 9.7t.
— cknngenickürren Mk. 2.45 bis
Mk. 2.80. — roäfchele,ncn 1»
Längen von in bis 5t>Pieter
Mk. 1.88 bis Mk. 12.62 v. Stück.
—Ttrabenbeft » per Stück Mk. 3.
—Schchlcrbüritenv. Dtzd. Mk.lv,
— alle Aufträge über Mk. 12
franko inkoVervackung. (21153

August Mio, Dessau.
» ii JLII Ji IUIL.CJU;JClLHJUUl-O - 1

Kochkisten
Kochschränke

-n allen Größen . (4797
Ä . Wagemannslr . 3.

Täglich frischen Spargel
Posttolli 10 Mk. l . Sortieiung
per Nachnahme giebt ab

Fritz Grandes,
Wall e b. Braunschweig

iüitwer,
50 I ., vom Laude, Maurer mit
eigen. Haus u. Garten (kinder¬
los), eoang.,sucht älteresMädchen
zwecks baldiger Heirat . Witwe
mit 1 Kinde niä)t ausgeschlossen,
etwas Bermög. erwünscht, jedoch
nicht unbedingt erforderlich. Off.
unt .N285 an die Geschäftsstelle
d. M .. NikoMtt . N . ; CÄvs
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Gesetzlich I
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbroAen geötfnet

Husncihmef aoe IS
§ 2Uhr

Gesetzlich I
Sonntags ist das Atelier nur

morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochengeöffnet

vom i. Juni bis 15. Juni
Der grossen Nachfrage wegen geben wir Jedem, der sich bei uns eine Aufnahme in der Preislage von 8 IHk. an bestellt.

Ganz umsonst
[5364

Trot * der billigen Preise IOOOM. zahlen wir demjenigen
Garantie für Haltbarkeit ging VörgrÜSLSrUllg LSlüSZ S!gSllSll LllStzS ( SlUSLK!. LLrlOll 30X36 0w ) . nachweis », dass unsereder Bilder . ' '  Materialien nicht erstkl . sind.

Trotz enormer Unkosten

billige Preise. Samson &Cu.
Telephon 1986. UiZOZöLii, 6F. i i!Ppt ", 10. Telephon 1986.

G.
m.
b.
H.

Uergrösserungen
auA naA dem ältesten Bilde in bekannt

billiger Ausführung.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 8. Juni , abends 7 Uhr. 47. Borst. AS. C.

, Sab rin Knab ' ein RSsleln iteb'n . . .
Singspiel aus Goethe'» Jugendzeit in 8 Akte» von Wilhelm Jacob,.
Musik (mit Benutzung von Volksliedern) von Heinrich Spangeuberg.

I » Szene gesetzt von Herrn Ober-Negisteirr MebuS.
Wolfgang Goethe, Student der Rechte. . . . Herr Haa»
Johann Heinrich Merck . Herr Schwab
Michael Lenz . . « . . . Herr Tester
Wagner, . . . . Herr Oster
©tmtno, . . . Herr Lchrmaun
2erte, . Herr Bernhöst

Studenten, Freunde Kocthe's
»rion , Pfarrer von Sesenheim . . . . . . Herr Zollin
Friederike, . . . . . . Frau Pola
Mare«, . . Frl . Bommer

seine Töchter
Susanns Klinglin, bereu Taute . * • » . • Frau Doppelbauer
8Jat Hutzler . . . . . . . . Herr Leo Schtttzenborf
Fritz Stoßkopf • » • * « • « . . . « i Herr Herrmann

. . * f . « , . , .Frl . Rose
©mUte, . » » « i i i • . Frl . Reimers

{ TanzmeisterStöchter
Ströbel . Goeihe's Faktotum Herr Andrtano
Aumüller, Wirt im »Schnackenloch". . » » . Herr Spieß
Ein Straßburger Stutzer . Herr Mathe»

Studenten . Stutzer. Einwohner von Straßburg und Sescnbeim.
Ttt  erste Akt spiel« in Straßburg aut dem Bergniigungsort . Schnacken-
wch , der zweite zur Zeit des MaisestcS vor dem Pfarrhaus in Sesen.
Keim, der dritte einen Tag später an etnem Sonntag In der Psarr-

Wohnung. — Zeit : 1770/71.
MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Rothcr.

» Spielleitung : Herr Ober.Regisseur MebuS.
Entwurs und Leitung der vorkommenden Tänze und Märsche:

Frau Ballettmeisterin KochanowSka.
Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschtncrie-Ober-Jnloektor Schleim.

Elnrichtugg der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Jnspcktor Geyer.
Ende etwa 0.45 Uhr.

Donnerstag 7 Uhr, Ab. D.: HoffmannS Erzählungen. — Freitag 7 Uhr,
. ' iuir‘ ^ °rtcile der hieß Theatcr-Pens.-Anstalt: T -s MeercS und
der Liebe Wellen. — Samstag 7 Uhr, Ab. B.: Die Rose von Stambul . —
Sonntag 7 Uhr, Ab. A>: Der fliegende Holländer.

Lurluni8 Wiesbaden.
Mittwoch , den 5 . Juni:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . KurorAesters

in der Kochbrunnenanlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilhelm Sadony.

Nachmittags 4 Uhr;
Ahnnocmcn *- l « onzeri

StädtisAes KurorAester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Pique Dame“
2. Zigeunertanz aus der Oper

„Die Hugenotten“
3. Perlen aus Lanners Walkern
4.  Chor der Friedensboten aus

der Oper „Rienzi“ Wagner
5. Ouvertüre zu „Athalia“
6. Fantasie a. d. Oper „Hansel

u. Gretel“ Humperdinek
7.  UngarisAe Rhapsodie Nr. 6

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

StädtisAes KurorAester.
Leitung :Herr Hermann Irmer,
StädtisAer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Entführung a. dem Serail“
2. Finale aus der Oper „Der

FreisAütz “ C. M. v. Weber
3. Am Meer, Lied SAubert
4. Fantasie aus der Oper „Die

Stumme von Portici “ Auber
5. Ouvertüre z. Oper „Undine“
6. Walzer aus der Operette

„Die Rose von Stambul“
7. FantasiecapriceVieuxtemps

Odeon sThoien
Kircheassc 1.i, Telefon3081.
:r Erstklassige Lichtspiele , r:

Erst-Anfführung.
Letzter Film der Serie 17/13.

Hennh Porten m
Agnes Älnemi!. ihre Srei Freier

Lustspiel in 3 Akten.

papa§ Zchutzengel
Ergreifendes Drama >n 3 Akten.
MMen und tzieMSen

Humoreske.

M Wlg der ziikiM
Drama . [5353

Unsere Tv ippmin  benBogcien.
^snepvsn.

TannuSftraße1 " -
Erst-Auf.
führung! »,
In der Titelrolle : Lisa Weise.

Schöne Naturbildrr.
Leid durch Liebe.

Traunnann in der Hauptrolle.
MONOPOL

Erst -Auffübrung!
„Die HeimatLvsen"

mit Leontine Kühnverg.
Schöne Naturbilder.

„Lu 's Ehefreuden"
mit Lu l 'Arrongc.

Berliner Hof
_4<S

Stimmung — Stimmung
Ab I. Juni täglich Konzert der

original tagr.Sdirammeln
in Konzertes:Erbprinz

Mauritiusplatz
Ia. Weine — gutgepfl. Biere belegte Brote.

[Hl 10

SOMMER-
KLEIDUNG
Voile-Kleider

entzückende neue gö _ 00 _ 11R 9Rfl
MaAaiten , . . ; üü> , 6ck« , lllji bis »du»

Voile-Blasen
in grösster Auswahl, IQ ^ 9^ _ ?Q _ jOR _
weisse , helle u. dkl. Färb. Is . , fad«, oo . bis iwci»

Seidene Blusen
a.CrSpede Chine,Taffetu . 9Q _ JO _ RA__ 1711—
weiAer Seide i. all. Farben oo » >42 » , bis 11 u*
SnniiiiiiimimiiiiiiiifliiiiiiimimmiiiiiiiiiiimmimiiiniiHiHHHiiiuJimmiiHmHiiiiiimiimiiiimmiiiiiimiiiiR

Entzückende neue

ISchoßblufenjabotblufen  |
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Wasdi -Kostüm-Röcke
V0“*’ ^r°und Leinen 42 .-“ , SI + , bis 00.

Seidene Taillenkleider
“Ä “ " 115.-;ISS.-.II - bi,475.-
Seidene Kostüm-Röcke
*“ Taffe‘”U, „ SS.-.SS-,112- bi. M-
Seidene Jacken u. Mäntel

Taflet «nd ^ M - „„ W-

Seidene Regenfchu &mäntel
■“ tt , 175.-,21.-,22S- 459.-
Seidene Kostüme
hervorragend sAön in <JOR aftfl ORfl 7Rfl
Schnitt und Passform uuv , , wilU* , üUÜ* bis 1t)ü»

Geschw. ,«05

Alsberg
Inhaber: Beckhardt & Levy

Mainz,  3 -5 Ludwigstraße  3 -5

«idem  HHHmj
25 Marktstraße 25.

Wiederinstandsetzung von Schuhwerk aller Art
in kürzester Zeit. Gut und billig. 9542

Rolladen und Jalousien
werden sauber, fachgemäß und sofort repariert.

Metzger,  MauritLusplatz 3.
Postkarte genügt . — Mau achte genau auf Adresse. (5176

Residenz - Theater.
Overetten-Kastspiele — Direktor: Norbert Kapferer.

- Stellvcrtr . Direktor : Fritz Tetzloff.Mittwoch, den 5. Juni . Abends 7.30 Uhr.
Neuheit, Die tolle Komteß . Ncuhettl

Operette in 3 Akte» von Rudolf Bernauer und Rudolf Schanzcr. .
Musik von Walter Kollo.

Spielleitung : Stellvertr. Direktor Fritz Tetzloff.
Mustkalische Leitung: Albert Bing.

Gräfin Kesselstein
Jutta , ihre Tochter̂ . . . . <
Relly, Kammerzofeder Gräfin
Walter von Hagenau . . . .
Fedor, dessen Freund . . . .
Ehrenfried von Hagenau, Walter» Onke
Johann , besten Diener
Präsident von Percha ,
Bglduin Kose . . . .
Zenobia von Sommersproß, PeustonS vorst
Elsa, Brunnenuqmphe
1. Mädchen . . . .
2. Mädchen ,ii,
8. Mädchen . . . .
Briefträger . . . .

Rose Horn
Lisl Schäsfer
Aenne Baka
Vinzenz Prötzl
Louis Hohmanu
Dr . Alfred Klei»
Oskar Bugge
Rudolf Onno
Georg May

herin Gisa Pfeffer
Gertrud Kluge
Else Bcrtrand ,
Cäcilie B-Slcr
Edith Wiethase
Otto Berger

PenstonSmädchen, Kurgäste und Kabarcttgesellschaft.
Der 1. Akt spielt in einem sächsischen Kurort, der 2. Ast in der Staitz
Wohnung der Gräfin (etwa 11 Wochen nach dem 1. Akt), der 3. Akt in de«

Billa des alten Hagenaus eine Woche nach dem 2. Akt).
Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag und Freitag , abends 7.30 Uhr: Die tolle Komteß.

Die Mitgiieder werden zu der am Mittwoch , den 8. d.
Mtö . , abends 8 Uhr, in der Wartburg wegen der Heubeschaffung
stattfindenden ' (*2979

Versammlung
höflichst eingeladen. Der Vorstand.

Sonncnberg . — Bekanntmachung.
Be.rkMf von Süßstoff von Donnerstag,  den 6. Juni

ab in der St . Hubertus -Apotheke in Sonnenberg . Anspruch auf
Süßstoff haben nur die Familien , die für den Monat Mal
ihre Namen tot die Bezugsliste haben cintragcn lasten.

Die Lebensmitielausiveiskarte ist porzuzeigen.
Sonnenberg , ben 4. Juni 1918. ^

Der Bürgermeister . Auche 1t.

!IJ
Meine kräftigen

Mnd-Wee-Miihlen
mahlen fast alles . [5291

Ph . Krämer , Langg asse 26. j

Reizende Markttaschen
in großer Auswahl

ö---i SQdkaufbaus, t£Z°A“»nd
I.

Das grosse Sensations -Gastspiel
Nur noch
2 Tagei Jlnna
Ittüller-Cinke
Oie Königin des Humors. Der populäre Kinostern.

Und die übrigen Konzert - Einlagen.
Dauerkarten haben keine Gültigkeit . Vorzugskarten
und Plakatfreikarten können nur vormittags an der

Kasse umgetauscht werden. [5411
Vorverkauf täglich «lorgens 11-1 Uhr u. nachm , ab 5 Uhr.
Des grossen Andranges wegen sichere man sich früh¬
zeitig gute Plätze. D je  Direktion.
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